
Anzeigen:
»JMS Dtttreile ober bereit Raum to Pfg^, für auS-Wirts lö Psa. Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petttzetle 30 Pfg., für auswärts Sv Pfg. Betlaaen-

geLübr pro Tausenb Mk. i^o.
Telephon-Ans chlntz Nr. ISS.

Miesdadener Bezugspreis:
Monatlich IO Pfg.. vringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

oiettelfährlichMk. 1.75 ejcl Bestellgeld.
per „ Keneral Anzeiger" erscheint täglich ASenb«.

Sonntag« in zwei Ansgaöen.
UnparteiischeZeitung. Neueste Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbade «.
/« Ae««« *W»er Freibeilaqen:

riglich: N«t» 5an«»g«-Nc»tt „Keier/tunden" . - Wöchentlich: per Landwirts . -
per Anmorist und »i, tlknstrirle» ..Keitere Slätter ' .̂ ^ Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustatt

Emil Bommert in Wiesbaden.

3nfdr0tClI s^llin0l ) IIIC ' rfdjetnenbe Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. Sountags-Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anreiaen wird
gebeten, größere Inserate möglichste.nen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Inseraten au bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Garantie übernommen werdm

Nr . 288.
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Osr wirttilÄMicks Kllllckwung.
Bekannt ist, daß die Finanzen des Reiches und der deut¬

schen Bunldesstaaten ganz besonders durch die großen Zollein-
nahmen gestützt wurden, die zumal durch die Blüthe der oeut-
schen Industrie in den Jahren 1896 bis I960 sehr hohe wurm.
Der Rückgang der Industrie und der gesammten wirthjcyaft.

. sichen Vechältnisse seit dem Jahre 1900 brachte dann auch
enorme Ausfälle in den Zolleinnahmen und führte damit zur
Verschlechterung der Finanzen des Reiches und der Bundes-
staaten, die alle an den Zollsinnahmen nach der Kopfzahl
-chrer Bevölkerung theilnehmen. Glücklicherweise sind nun
aber die Einnahnien aus den Zöllen im Jahre 1903 doch
größer gewesen, als man nach dem Voranschlag annahm.
Nachdem einige Jahre hindurch in den dem Reichstag seuens
des Bundesrathes vorgelegten Etatsentwürfen die Zölle und
Verbrauchssteuern mit einem Weniger gegenüber den Etats
der Vorjahre in die Erscheinung getreten waren, wird es um
so angenehmer empfunden werden, daß der Reichshaushalts,
etatsentwurf für 1904 wieder ein, wenn auch kleines Plus
gegenüber dem Elal für das laufende Jahr austueist. Der

ds 1^02 schloß in der Fassung, die ihm vom Bün-
desrath verliehen war, mit einem weniger gegen 1901 in Hö-
f von,2,3 Millionen Mark ab. Der Reichstag verwandelte
das Minus allerdings in ein Plus , und zwar von 9 Miüio-
nen Mark, indem er die Einahmen aus den Zöllen nur 12
Millionen Mark höher ansetzte. Die Wirklichkeit hat on,em
Verfahren Recht gegeben. Im Etat für 1903 dagegen konnte
der Vorgang nicht wiederholt werden. Die Zölle wurden
mit einem Weniger von 11 Millionen Mark eingestellt, und
da airßerdem wegen des Inkrafttretens der internationalen
Zuckerlonventron und der sich daraus für die Zuckersteuer er¬
gebenden Folgen bei dieser Verbrauchssteuer ein Weniger
von 16 Millionen Mark in Aussicht genommen werden muß¬
ten, so wurde das Gesammtminus bei Zöllen und Verbrauchs-
™n gegenüber 1902 recht beträchtlich. Es belief sich, da
glücklicherweisenoch die Schaumweinsteuer als völlig neue
Annahme mit etwa 4,6 Millionen Mark eingestellt werben
konnte, auf 23,8 Millionen Mark. Mr 1904 hat nun ein
plus von 1,4 Millionen Mark herausgerechnet werden kön-

war dies allerdings nur möglich infolge einer be-
Erhöhung des Ilnsatzes der Zolleinnahme. Es ist

unwahrscheinlich,. Laß zu dieser Einnahmerhöhung die Aus-
ficht aus ein etwaiges Inkrafttreten des neuen Zolltarifs wäh-
2 *ÖeJ -£?d,lften  Ctatsjahres Anlaß gegeben hätte, da nach
die,er Richtung etwaige bestimmte Annahmen wohl kaum
llyon gehegt werden können, die Entwickelung der thatsäch-
Ä Solleinnahmen während der letzten Zeit selbst wird zu

einer Einnahmesteigerung geführt haben. Je-
Stalls kommt die Mö glichkeit einer solchen Einnahmeansatz¬

steigerung sehr gelegen, weil von mehreren Verbrauchsabga¬
ben geringere Erträge zu erwarten sind. Auch die Brau¬
steuer, deren Erträge sich früher lange Zeit hindurch stets in
aufsteigendcr Richtung bewegten, hat für 1904 wieder mit
einem geringeren Ansatz eingestellt werden müssen, während
die bisherige Einnahme aus der Schaumweinsteuer es er-
niöglichte, sie in der gleichen Höhe wie im Vorjahre im Etat
zu verzeichnen. Die Erhöhung des Zollansatzes ist aber noch
größer als die Summe aller aus den Verbrauchsabgaben zu
evwartendeu Mindereinnahmen , so daß ein kleines Plus bei
der wichrigsten Einnahmekategorie des Reiches als ein er¬
freuliches Ergebniß zu verzeichnen ist.

Dis diesjährige BMenmode.
“ «arbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationalen

Schnittinanuiaktur Dresden-ll.
K-ichhaltigeS Modealbum und Schnittmusterbuch für nur 80 Ma

daselbst erhältlich. a
"^ e Unsterbliche", so möchte man die Bluse nach den

Ereichen , nicht eingetrosfenen Todesprophezei'hungen nen-
S erstrahlt wieder in neuer Jugendschönheit und so räth-
^ll>ast es auch zu scheinen mag, in immer neuen Variationen,
danz verschieden und unabhängig von den Formen und Aus.

* Wiesbaden,  9 . Dezember.
Parlamenfarirches.

Wie die Tägl . Rundsch. berichtet, beabsichtigen im Reichs-
tage die Antisemiten, die Abgeordneten des Bundes der
Landwirthe, die bayerischen Bauernbündler und die Christ.
stch-Sozialen sich als wirtyschastkiche Vereinigung unter der
Führung des Abgeovdneten Liebermann von Sonnenbera 3U-
summen zu schließen. y 6
r,.  Die Reichspartei hat im Reichstage einen Antrag aus
Einführung einer W e h r st e u e r eingebracht.

Der Fall Dreyfus.
Der Nizzaer Korrespondent der „Etoi'le belge" theilt fei¬

nem Blatte mit , daß er auf Grund seines Interviews erfah-
r-'LÄ öer. höhere deutsche Leutnant Wessels habe that-
sachuch Beweise in den Händen , daß Dreyfus nicht der Ver-
rather sei Der Korrespondent weist darauf hin, daß die
Mehrzahl der Schriftstücke, welche dem Generalstabe zuging¬
en, aus der Kriegsschule von Fontainebleau stammen.

Oie orienfalirdien Wirren,
Infolge der Verhaftung eines Armeniers in Alexandrette

der amerikanischer Unterthan ist, durch die türkischen Behör¬
den und infolge der Bedrohung des dortigen amerikanischen
Konsuls, der nach Beirut flüchten mußte , verlangte die ame-
mkanrsche Botschaft in Konstantinopel  die Bestrafung des Va-

lis und beorderte ein Kriegsschiff von Beirut nach Alexan-
dvette.

Aus Sofia wird mitgetheilt , daß außer dem General
Zontschew, der nach London reist, um dort Sammlungen von
Geldmitteln zur Unterstützung der revolutionären Bewegung
zu veranstalten , auch Boris Sarafow von Belgrad nach Paris
abreist, wahrscheinlich zu dem gleichen Zweck.

Ein Telegramm des B . T . aus Konstantinopel besagt,
daß der Sultan ein warm gehaltenes Telegramm des Zaren
erhielt, worin dieser seinen Dank für die Annahme der Re-
formnote und die Hoffnung ausspricht, daß die gemeinsame
Arbeit des Generalinspekteurs und der beiden Kommtsiare
dem Lande zum Heile gereichen werden.

* Berlin , 9. Dezember. (Tel.) Nach einer Wiener
Depesche der „Morgenpost " hielten gestern Türken und Alba,
nesen in Monastir in der Jfaac -Moschee eine Versammlung,
ab. Sie beschlossen, sich den österreichisch-russischen Reformen
zu widersetzen und vor allem die Ankunft der CivibKommis-
sare beider Regierungen gewaltsam zu verhindern.

* Konftantinopcl, 9. Dezember. (Te'l.) Gestern Nach,
mittag benachrichtigten die russische und österreichisch-unga-
rische Botschaft die Pforte schriftlich davon, daß sie von ihrer
Mttheilung vom 24. November Akt nehme und brachten der
Pforte gleichzeitig die Namen der beiden für Mazedonien er-
nannten Civilagenten , des österreichischmngarischen General,
konsuls v. Mueller und des russischen Generalkonsuls Deme-
rik, zur Kenntniß.

vis Sährung in Serbien.
Die „Vofsische Zeitung " meldet aus Belgrad : Gin um-

laufendes Gerücht, mehrere Mlitärschüler hätten den Besuch
der Vorlesungen des Oberstleutnants Mischitsch verweigert,
nimmt immer bestimmtere Form an. Gegen die renitenten
Zöglinge ist Untersuchung eingeleitet.

Die durch den Rücktritt des serbischen Finanzministers
Radowitsch entstandene Ministerkvise dürste, wie der L.-A.
aus Belgrad erfährt , auch den Kriegsminister und den Han-
delsminister als Opfer fordern.

Die Kriegsgefahr im äußersten Offen.
Die „Times " erhält aus Tokio eine Depesche, wonach-das

Parlament sich wahrscheinlich aus eine Anfrage an die Regier-
ung über den Stand der Verhandlungen mit Rußland be-
schränken werde. Die leitenden Blätter Japans führen aus,
daß England durch den Ankauf der chinesischen Kriegsschiffe,
womit es Rußland zuvor kam, einen praktischen Beweis von
dem Werth des englisch-japanischen Bündnisses geliefert unü
emen überzeugenden Beweis seines Wohlwollens gegeben
habe.

Eine der „Associated Preß " aus Petersburg Zugegangene
Depesche berichtet, man glaube dort,  daß -der Friede zwi-

Modell Nr. 1. Modell Nr. 2.

'n Saisons glänzt sie auch diesen Winter
ältiger Ausführung.

^Elich zwei Hauptarten unterscheiden, die
uw 'waftsbluse und die Gebrauchsbluse. Beide müssen

- wenn sie wirklich chik aussehen sollen, den Blusencharak-

ter streng innehalten , was am besten durch ein gefälliges,
lockeres Faltenarrangement erreicht wird . Denn nichts steht
häßlicher aus als eine Bluse, die ebenso gut eine Kleidertaille
darstellen kann. Da sind ja wieder einmal die schlanken Fi¬
guren den starken gegenüber im Vortheil , denn für diese sieht
eine lose Bluse ohne anliegendes Futter immer flott und ele¬
gant aus , während jene der anliegenden Futtertaille kauiu
entbehren können. Man hilft sich in diesem Falle damit, daß
man das anliegende Futter , ebenso wie die Bluse selbst, ganz
für sich arbeitet. Das Futter wird dann , wie üblich, mit
Fischbem gesteift und giebt ans diese Weise dem Körper den
nöthigen Halt . Die lose Bluse wird für sich bestehend da¬
rüber gezogen und erscheint bei aller Leichtigkeit im Falten-
arrangement doch nicht legere. Im Großen und Ganzen ist
bekanntlich die Bluse, !d. h. die vom Rock abweichende Bluse
für starke überhaupt weniger kleidsam, doch wer wollte ein so
elegantes und dabei praktisches Kleidungsstück ganz entbeh.
ren ? Man Hilst sich eben, so gut man kann und ich muß ge¬
stehen, ich habe auch schon starke Damen in Blusen recht ele¬
gant aussehend gefunden. Man muß natürlich in einem sol.
chen Falle ganz besonders darauf bedacht sein, die Bluse nicht
zu sehr vom Rock abstechen zu lassen, was ja überhaupt eine
der ersten Regeln für eine harmonische Wirkung ist.

Man kann dabei doch die größte Eleganz bei einer Bluse
entwickeln, dafür sorgen schon die unzähligen eleganten Her.
stellungsmateralien , die man jetzt überall in größter Aus-
Wahl zu kaufen bekommt. Den Schlager der Saison bilden
darunter entschieden die Blumensammete . In hell, dunkel
gestreift, chinirt, karrirt , vor Allem aber mit Bomben gemu¬
stert, so präsentirt sich der heurige Blusensammet dm stau¬
nenden Blicken des Publikums in den reichen Auslagen der
Schaufenster. Auch glatte Sammete , vor allem in Maul-
wurfssarbe, sind sehr modern, besonders wenn sie mit Gold-
knöpfen und abstechenden Seidenpaspeln garnirt werden.

Goldknöpfe und abstechende Paspel sind eine andere
durchgreifende Neuheit aus dem Gebiete der Blusenmode und
man muß gestehen, es ist eine ganz reizende Neuheit. Tie
Wirkung der abstechenden Paspel ist so dezent und dabei doch

genügend, daß man sich kaum etwas reizenderes vorstellen
kann. Wie aber immer bei derartigen , vechältnißmäßig
preiswerten Effekten wird der Markt gleich so allgemein ba¬
nnt überschwemmt, daß es bald aushört, etwas apartes zu
l“ n- "uch in diesem Jahre die grüne Sammetpaspel.
Alle dunkelblauen und dunkelbraunen Blusen werden mit
gvunem Sammet paspelirt und auch die schottischen Seiden-
btusen steht man oft damit ausgestattet . Hübsch steht es ja
entschreden aus , besonders wenn sich dem grünen Sammet
noch schmaler Vorstoß von Goldlitze beigesellt.

Modell Nr. 3.

-n vielseitige bunte Sammet - und Seiüenmvde
l>t dm schwarze Tafftbluse etwas mehr in den Hintergrund
gedrängt . Wv sie sich zeigt, dokumentirt sie merkwürdiger-
weise ihre modegerechte Neuheit damit, daß sie mit schwamen
rammet - und Serdenbändchen und mit Zierstichen über ab-
siechender, meist weißer Unterlage ausgestattet ist, t > i
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scheu Rußland und Japan gesichert sei. Dies sei
das Ergebniß eines Eingreifens des Kaisers von Rußland in
die Angelegenheit , der mit dem Grafen Lambsdorff in Zars-
koje Sselo eine Berathung über die von Japan gemachten
Dorschläge hatte . Die Konferenz dauerte anderthalb Stun¬
den . Es wurde beschlossen, gewisse Modifikationen an den
japanischen Vorschlägen hinsichtlich Koreas zu machen . Diese
Modifikationen wurden telegraphisch dem russischen Gesand¬
ten Baron Rosen mitgetcheilt . Sie werden den Unterhänd¬
lern in Tokio offiziös unterbreitet werden . Man glaubt zu
wissen, daß (Me Modifikationen solche von minderer Wichtig¬
keit sind und daß . wenn Japan sie annimmt , nichts einer
vollkommenen Einigung im Wege steht.

Deuffddand
* Wiesbaden . 9. Dez . Seitens des Natlib . Wahlver¬

eins wird uns geschrieben : Die Freisinnige Ztg.
berichtigt heute ihre Bemerkung über den Abgeordneten Bart,
ling mit folgenden Worten : „Zur Schriftführerwahl im
Reichstage ist in unserer Zeitung am Sonnabend berichtet
worden : Abgeordneter Bartling habe eine Verzögerung da¬
durch herbeigeführt , daß er fest eingeschlafen war , beim Auf¬
ruf seines Namens jäh emporschreckte und dann langsam zur
Urne geschritten sei. — Don Herrn Bartling und auch von
anderer Seite wird uns berichtet , daß diese Notiz in jeder Be.
ziehung unrichtig ist. Herr Bartling hatte während des Na¬
mensaufrufes in der Geschäftsordnung gelesen. Er ist bei
dem Namensaufruf sofort aufgestanden und zur Urne ge-
gangen . Eine Verzögerung des Wahlaktes hat nicht stattge.
funden . — Hiernach können wir die unrichtige Mittheilung
in unserer Zeitung nur bedauern ." — War es denn so schwer,
die Wahrheit festzustellen , bevor man eine recht fette Unwahr-
heit in die Welt hinausposaunte ? Oder lag etwa der be¬
währte Grundsatz vor : „audacter calumniare . semper aliquid
Höret" (.Kühn nur verleumde , etwas bleibt immer hängen ) .
Der Stil des ersten Artikels , der niedriger gehangen zu wer.

. den verdient , läßt schon allein das Letztere vermuthen . Da¬
mit der Leser selbst sich sein Urtheil bilden kann , lassen wir
«den ersten Artikel der „Freisinnigen Zeitung " in seiner „vor.
nehmen " Fassung nochmals hier wörtlich folgen : „Bei der
Schriftführerwahl führte der neue nationalliberale Abgeord.
riete für Wiesbaden , Dr . Bartling , eine Verzögerung herbei
dadurch , daß er fest eingeschlafen war , beim Aufruf seines
Namens jäh emporschreckte und dann langsam zur Urne
t r o t t e i e."

* Berlin . 9. Dezember . Nach einer in der Zeitschrift
„Arbeiterfreund " veröffentlichten Tabelle beliefen sich im

• dritten Vierteljahr 1903 die Stiftungen deutscher Arbeitgeber
für Angestellte unb  Arbeiter auf 7 178 896 Mark.

— Mit der Neu -Organisation des Handelsver¬
tragsvereins  und mit der Wahl eines neuen Vorsitzen¬
den an Stelle des ausscheidenden Kommerzienrathes Herz
wird sich die in wenigen Tagen stattfindende Sitzung des
Gesammtausschusses des Vereins beschäftigen, dessen Beschluß
demnächst bekannt gegeben werden soll. — Für die durch den
Tod des Abgeordneten Mebocki erforderlich gewordene Er¬
satzwahl  im Kreise Schrimm -Schroda sind auf polmscyer
Seite für den Reichstag Rechtsanwalt Czypicki und für den
Landtag Reichstagsabgeordneter Korfanty in Aussicht ge¬
nommen.

Ausland.
* Lho «, 9. Dezember . Im Verlaufe einer von den Ka¬

tholiken am gestrigen Feiertage veranstalteten Kundgebung
protestirten etwa 3000 Sozialisten gegen die festliche Beleucht¬
ung . Sie zertrümmerten die Fenster der Kirche Notre Da¬
me. sowie eines Maristenklosters . Es kam zu einem Hand¬
gemenge , bei dem mehrere Personen , darunter eine schwer,
verletzt wurden.

* Kopenhagen , 9. Dezember . Großes Aufsehen erregt
hier 'das Gerücht über die Ergebnisse der Berathungen der
BertheidigungskomMission.  Es heißt , daß die

Diese Zierstiche spielen überhaupt bei der Dekoration der
Blusen eine ganz besondere Rolle und es tauchen darin im¬
mer wieder ganz aparte Neuheiten auf . Man fertigt zumeist
ganze Garnitrutheile , wie Achselpatten . Achselpassen. Kra¬
gen Manschetten etc. daraus und zeigt z. B . unser Modell Nr.
1 eine moderne Achselpasse, welche ganz aus Seidenbändchen
und Spinnen aus Cordonnet -Seide gefertigt ist.

Der Vollständigkeit halber seien auch die russischen Bor¬
ten als modegerechte Garnitur von Blusen erwähnt , obgleich
dieselben keine direkte Neuerscheinung sind.

Doch nicht nur Stoffe und Garnituren sind in diesem
Jahre ganz neuartig , auch die Schnittformen und Macharten
sind ganz von denen der Vorjahre abweichend . Vor allem
sind es die feinen Stüfchen , welche jetzt ihre Rolle ziemlich
ausgespielt haben . An ihre Stelle sind einestheils Reihfal¬
ten . anderntheils tiefe , gelegte Falten getreten . Erstere sind
beliebter als letztere, denn sie charakterisiren noch besser die
neue Mode , welche bekanntlich das weite und bauschende
immer mehr in den Vordergrunid treten läßt.

Me gereihten Blusen bedingen nach den Achseln zu stets
einen glatten Abschluß, womit wieder ein Grund mehr zur
allgemeinen Einftihrung der Achselpassen besteht, denn diesel¬
ben modelliren am besten die weiche Rundung der Achsel.
Für einfachere Wollblusen sind sie jedoch weniger geeignet
und tritt in diesem Falle das einfache Achselstück an deren
Stelle . Es entsteht dadurch die so ungemein kleidsame eng¬
lische Bluse , wie sie unser Modell Nr . 2 darstellt . In dunkel,
blauem .leicht gesprenkelten Zibeline mit grünem Sammt-
Paspel und Goldknöpfen ausgestattet , repräsentirt sie die letzte
Neuheit.

Zum Schlüsse sei noch erwähnt , daß auch in diesem Win-
ter die Gesellschaftsblusen sehr gern halsfrei getragen werden,
was entschieden bequem und kleidsam zugleich ist. Ein hier¬
für geeignetes Arrangement zeigt Modell Nr . 3, welches
aber ebensogut mit Stehbündchen gearbeitet werden kann,
ohne seinen Reiz zu verlieren.

Aus all dem Gesagten ist leicht zu ersehen , daß trotz
aller Neuheiten die Formen im Großen und Ganzen nicht
zu komplizirt sind, sodaß auch bei der Selbstherstellung keine
allzu modernen Besätze und Garnituren , sogar die Schnitte
in großer Auswahl käuflich sind.

WieLHade»er Ge»eral »A«zetA« .
Mehrzahl der Mitglieder der Kommission sich für die
Niederlegung der Kopenhagener Festungswerke ausgesproch.
en und eine bessere .Küstenvertheidigung empfohlen haben.

* Mailand . 9. Dezember . In Brescia sind infolge Ver¬
weigerung der Firma Ctppoklotti der Zuerkennnung einer
Lohnerhöhung fämmtbiche Lederarbeiter in den A u s st a n d
getreten.

Attentat auf Züge. Die „B . Mp ." meldet aus Essen: Auf
den Personenzug Verden-Essen wurden letzte Nacht mehrere Re¬
volverschüsse abgegeben. Die Passagiere blieben unverletzt.

Unglücklicher Zufall. Gestern Morgen wurde auf dem Spit¬
telmarkt in Berlin durch den Revolver eines Mannes , der emen
Selbstmordversuch verübt hatte, beim Entlaßen ber Waffe ein
Unbetheiligter , dessen Persönlichkeit bisher nicht festgestellt wur¬
de, tödtlich verletzt.

Schiffsunfälle. In Kiel  treffen , wie uns von dort tele-
graphirt wird , fortwährend neue Unglücksnachrichten aus den
dänischen Gewässern ein. Auf den befahrensten Seewegen trei¬
ben vielfach Wracks und Schiffstheile. Am Strande von Har-
broere trieben zwei Leichen an. Der Fischerkutter „Elvine " und
der Schoner „Waldemar " sind gestrandet. — Bei Borkum
wurde der englische Dampfer „Castle ventry" von dem Hambur¬
ger Dampfer „Treloski " angerannt . Ersterer kehrte schwer be¬
schädigt nach Bremerhaven zurück.

Das Oberkriegsgerrcht in Breslau vemrthellte den Kano¬
nier Horn vom 42. Regiment Schweidnitz wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zu einem Jahr Zuchthaus und Entfernung ans dem
Heere.

Automobilunfall . Der „Berl . Börsenkurier " meldet: Als der
österreichisch-ungarische Botschafter Gras Szögyeny mit Gemah¬
lin gestern Nachmittag spazieren fuhr , fuhr _ eine Automobil¬
droschke in die Equipage hinein . Die Deichsel wurde zersplit¬
tert und die Fenster zertrümmert . Der Botschafter und seine
Gemahlin wurden von Glassplittern bedeckt, aber nicht verletzt.

Ein Hochstapler, angeblich deutscher Nationalität, Carlo
Meyer , flüchtete aus der Schweiz nach Kopenhagen. Er wurde
von der dänischen Polizei festgenommen. Bedeutende Geldsum¬
men wurden bei ihm vorgefunden.

Selbstmord . Der Hanptmann Banalcon der Kolonial-In¬
fanterie in Paris , welcher in der allernächsten Zeit nach China
nbaAen  sollte, dnrckiscbnitt sich in einem Anfalle von Wähnsin"
die Kehle.

Stürme und Hochwasser. Infolge heftiger Regengüsse ist
ein Theil der französischen Stadt Gijon vollständig unter Wasser
gesetzt. Der Präfekt ist an Ort und Stelle eingetroffen und
leitet die Rettungsarbeiten , an denen sich Truppen und Polizei
bethelligen. Auch die Stadt Aviles ist theilweise überschwemmt.
Eine Brücke ist eingestürzt. — Ferner meldet uns ein Telegramm
aus Orcm, 9. Dezember : Infolge der an der algerischen Grenze
herrschenden Stürme treffen die fälligen Schiffe mit großen
Verspätungen ein. Einzelne können die Einfahrt in den Hafen
nicht gewinnen , andere nicht anslaufen . An der Küste . beim
Fort Tenes ist ein englisches Frachtschiff gescheitert. Die Be¬
satzung wurde gerettet.

Feuersbrunst . Montag Abend brach in Brüssel in einem
Holzwaarengeschäft in der Aloststraße eine große Feuersbrunst
aus , welche infolge des starken Sturmes rasch an Ausdehnung
gewann. In kurzer Zeit waren 7 Gebäude vollständig in Asche
gelegt. Der Schaden ist enorm. '

Verunglückter Minister . Der „B . L.-A." meldet aus Pe¬
tersburg : Minister Pleske wurde vor etwa zwei Monaten in¬
folge Dnrchgehens der Pferde aus dem Wpgen geschleudert und
erlitt eine ernste Verletzung des Rückgrats. Sein Zustand ver¬
schlimmerte sich in der letzten Zeit . Gestern wurde eine Ope¬
ration vorgenommen, da eine Entzündung der Knochenhank cin-
getreten ist. Ter Minister leidet furchtbar.

eins der Umgegend
* Erbach , 7. Dezember . Am letzten Samstag ereignete sich

dem „Rh . Bgfr ." zufolge hier ein sehr bedauerlicher Unglücks¬
fall.  Durch das Schneegestöber hatte sich auf den Straßen an
einigen Stellen Glatteis gebildet. Die Freifrau von B u t t -
l a r kam an einer solchen Stelle so unglücklich zu Fall , daß sie
einen Arm brach. Herr Dr . Wxstpsal von hier leistete der
Dame sofort ärztliche Hilfe.

h. Rüdesheim , 8. Dezember . Der gegenwärtig günstige
W a s s e r st a n d des Rheines kommt der Schifffahrt sehr zu
statten. Die größten Schleppkähne, die sonst meist in St.
Goarshausen oder Bacharach leichtern müssen, können zur Zeit
mit voller Ladung durch den ganzen Rheingau fahren . Allerdings
wird bei eintretendem Frost das Wasser wieder schnell fallen
und sich auch noch' durch Eisgang dem lebhaften Verkehr bald
ein Hinderniß entgegenstellen. Einen Nachtheil jedoch hat auch
der hohe Wosserftand für die Schifffahrt im Gefolge, nämlich die
starke Strömung , welche besonders von Aßmannshausen auf¬
wärts durch das „Binger Loch" zu reißend ist, daß die stärksten
Radschlepper hier nur 2, höchstens 3 leichtere, Kähne befördern
können, während die Schraubendampfer mit nur einem Kahne
im Schlepptau durchs das Binger Loch meist noch Pferdevor¬
spann zu nehmen genöthigt sind. In früheren Zeiten , als die
staatliche Kontrolle noch nicht so scharf ausgeübt und die Revision
der Dampfkessel auf den vorhandenen Dampfdruck, besonders bei
der Fahrt durch das Binger Loch, noch nicht so häufig vorge¬
nommen wurde , kam es nicht selten vor , daß die Maschinisten
die Ventile der Dampfkessel mit den Böllern beschwerten und
obendrein noch mit Draht festbanden, um auf diese Weise einen
Ueberdrnck zu erreichen und damit die starke Strömung zu über¬
winden. Auf diese Manipulation war jedenfalls auch das Un¬
glück zurückzuführen, das vor einigen Jahren einem Schrauben¬
dampfer im Binger Loch durch Explosion der Kessel zustieß, wo¬
bei mehree Menschen ihr Leben einbüßten. Trotz der äußersten

18. Jahrgang.

Anstrengung der Maschine ist es, wie schon oben erwähnt , er¬
forderlich, den meisten Schraubendampfern noch einen Vorspann
von Pferden zu geben. Man bat bei dem regen Schleppverkehr
fast zu jeder Stunde des Tages an dem rechtsrheinischen User
oberhalb Astmannshausen einen Vorgang zu beobachten Gelegen¬
heit, der in jedem von Mitgefühl für unsere Thiere beseelten
Menschen Abscheu und Entrüstung Hervorrufen muß. Man sieht
da am Rande des Leinpfades, vor ein zum Dampfer führendes
Tan gespannt, 6, 8 oder 10 Pferde schweißgebadet sich abmü-
hen, angetrieben durch ständiges Schreien und Hiebe von seitm
ihrer Treiber , wobei diesen zumeist die Peitsche zum Antrieo
nicht mehr ausreicht , sondern mit dem umgekehrten Peitschen¬
stiele in ganz unbarmherziger Weise auf die armen Thiere los¬
geschlagen wird. Auch ist es schon öfters vorgekommen, daß
durch eine plötzliche Wendung des Schiffes eines oder mehrere
Pferde die hohe Ufermauer hinab in den Strom gerissen wurden.
Kurzum, man kann die hier geschilderten Vorgänge nur als
große Pferdes Hinderet  bezeichnen . Mit Genugthuung
sieht man daher einem Projekte entgegen, dahingehend, von
Aßmannshausen ab durch«das Binger Loch am Ul'er entlang ein
Schienengeleise zu legen und von einer durch! Elektrizität getrie¬
benen Maschine die Vorspanndimste leisten zu lassen, Der erfor¬
derliche Strom soll durch' das in Rüdesheim zu errichtende Elek-
trizitiätswerk abgegeben werden. Es ließe sich hier wohl die
Frage erörtern , ob nicht die Wasserkrasi des im Binger Loch so
reißenden Flusses zur Erzeugung der erforderlichen Elektrizität
ausgenutzt werden kann, wie dies anderwärts schon dreifach ge¬
schieht. Dies festzustellen ist freilich Sache eines Fachmannes
und entzieht sich der Beurtheflung des Laim . Jedenfalls wäre
die Gewinnung der Elektrizität in erwähnter Weise die entschie¬
den billigste, ganz abgesehen davon, daß einerseits bis zur Bol-
lendung und Inbetriebnahme des für Rüdesheim geplanten Elek-
trizitätswerkes immerhin noch einige Jahre vergehen dürsten
und es auch andererseits sehr zu wünschen wäre , daß die bislang
allenthalben Aergerniß erregende Pferdeschinderei möglichst bald
Mfhörte.

' hn . Cairb, 8. Dezember. Wie sympathisch man dem Projekt
des „Elslein -Denkmals " gegenüber steht, beweisen die vielen an
dm „Ortsausschuß Elslein zu Caub"  gesandten Kundgeb¬
ungen , die in den letzten Tagen sogar aus Königsberg und Gne-
sen kamen. — Am vergangenen Sonntag Nachmittag wurde auf
der hiesigen Jagd von Herrn Hotelier B e i d e r l i n n von W-
desheim ein Keiler km Gewicht von ca. 130 Pfund zur Strecke
gebracht. Weiterhin wurden noch 12 Stück eingekreist, auf die
aber leider wegen der hereingebrochenen Dunkelheit eine erfolg¬
reiche Jagd nicht mehr gemacht werden konnte.

B «St . Goarshansen , 8. Dezember. Gestern Abend 1114
Uhr erscholl plötzlich der Ruf „Feuer !" In einem Hofe in der
großen Burgstraße war eine Anzahl Reiserholz in Brand ge-
rathen . Glücklicherweise wurde das Feuer gleich bemerkt und
konnte noch vor Eintreffen der Feuerwehr gelöscht werden , ohne
einen nennenswerthen Schaden angerichtet zu haben. Man ver-
n-mthet, daß durch Funken der in der Nahe vorbeifahrenden Ei-
senbahn das Holz in Brand gerochen ist.

Oe . Flörsheim , 8. Dezember. Der hiesige Verschönerungs-
Verein hat im ersten Jahre seines Bestehens bereits über 130 JL
für gemeinnützige Zwecke verwendet. Im Laufe dieses Winters
gedenkt der genannte Verein einen Volksunterhaltungs-
abend  unter Mitwirkung der hiesigen Gesangvereine abzuhal-
ten, dessen Reinertrag dazu verwendet werden soll, bedürftigen
Schulkindern warmes Frühstück zu verabreichen. — In der letz¬
ten Ge m e ind e ra th sfi tzun g wurde der vorgelegte Ver¬
pflegungstarif für das neue Krankenhaus genehmigt. Nach dem-
selben werden erhobm für hiesige Einwohner : 1. Klasse pro Tag
4 X,  2 . Klasse 2 X,  3 . Klasse 1,40 X  Für Auswärtige 1. KI.
BX,  2 . Klasse 2,50 X,  3 . Klasse 1,80 F .Die ökonomischeVerwal-
tattg übernehmen die Schwestern der armen Dienstmägde Christi
von dem hiesigen Schwesternhaus und die ärztliche Leitung der
Commnnalarzt Herr Dr . Börner.

* Frankfurt a. M ., 8. Dezember. Heute Vormittag kurz
vor 10 Uhr fand im Hause der Huffabrik Simon u. Co., Weser¬
straße 17 eine Explosion  des Dampfkessels statt . Der 26=
jährige Heinr . Fleischer  Ms Grünberg wurde durch den
ausströmenden Dampf schwer verbrüht und mußte ins Kranken-
haus geschasst werden. Am Gebäude wurde großer Schaden
angerichtet.

Kund Iritteratur und WiHenfchaft.
Könifllidie Schauspiele.

Dienstag , «den 8. Februar 1903 : „Der  Freisch,ütz "-
Romantische Oper von C. M . von Weber.

Frl . S e e b e vom Stadttheater in Leipzig hatte sich als
zweites Auftreten in ihrem auf Engagement berechneten Gast¬
spiels die „Agathe " im Freischütz auserwählt . An der „Elsa ",
mit welcher Frl . Seebe verflossenen Sonntag dedütirte , ver¬
mißte ich in den ersten Akten Größe der Linienführung in
Gesang und Spiel , im letzten Akt leidenschaftliche Hingabe in
der Charakterisirung des liebenden Weibes , ich schätzte die „El¬
sa" der Gastin als „gut bürgerlich " ein . Meine Erwartung,
>daß sich Frl . Seebe demnach als Agathe bedeutend vorrheil-
hafter präsentsten würde , angesichts der nicht unbedeurenoen
Mittel , über welche sie jedenfalls verfügt , fand sich durch' die
heutige Vorstellung bestätigt . Frl . Seebes Können kam
hier reiner und restloser zum Ausdruck als in der „Elsa ".
Die wärmeren und mit schlichter Sympathie ansprechenden
Conturen der Weber 'schen Försterstochter liegen ihr offenbar
günstiger , als die ein eigenartiges rührendes Pathos bean¬
spruchende Königstochter Wagners . Dennoch , ich möchte es
unverhohlen aussprechen , hat mich auch die „Agathe " der Ga¬
stin nicht voll befriedigt . Was zunächst das Ganze der Leist¬
ung anbelangt , so empfand ich in dieser Agathe , me, wst
Berlioz einmal so kurz und treffend sagt , „stets träumerisch
und xärtlich sein soll, immer noch zu sehr die Darstellerin
selbst, die mit ängstlicher Beflissenheit bemüht ist, jedem De¬
tail ihrer Rolle gerecht zu werden . Es scheint Frl . «Seebe jene
höchste Gabe des dramatischen Künstlers versagt zu sein, als
Eigenperson ganz in ihrer Rolle auszugehen und dafür als
eigeuaeschaffene Figur neu zu erstehen . Frl . Seebe 'S El !««
und Agathe hing gleicherweise ein gewisser Gra -d nervöser M-
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lflissenheit an . Speziell für ihr Fach scheint mir aber eine
poetische SchöPsungsgabe erwünschter als alle Routine . Was
nun die Stimme anbelangt , so ist diese wohl ausgiebig ge-
nug , um allen Anforderungen des von Frl . S -eebe zu vertre¬
tenden Parthienkreises gerecht werden zu können , allein ein
heute wie am Sonntag andauernd zu konstatirendes Zuhoch,
singen annullirt für empfindliche Ohren alle Vorzüge . Wenn
es Frl . Seebe gelingt , diesen wirklichen Fehler zu beseitigen,
so wird sie bei dem unleugbar bei ihr vorhandenen Besitz an
äußeren Mitteln und an Dispositionsfähigkeit über dieselben
mit der Zeit gewiß eine routinirte Kraft werden . Dies abzu¬
warten und zu beobachten scheint mir indeß in dem vorliegen¬
den Bedarfsfälle weniger interessant für den Theaterbesucher
zu sein, als etwa die Bekanntschaft mit einem selbstschöpseri¬
schen und mit dem nun einmal nöthigen Strich ins Geniale
beglückten Talent zu machen.
! Die heutige Vorstellung unter Prof . Mannstaebts Leit¬
ung hinterließ übrigens einen wohlthuend ausgeglichenen
Eindruck. Die übrige Besetzung konnte alle Wünsche befrie¬
digen. Herr Klarmüller  sang den Max . Diese Parthie
bietet dem geschätzten Künstler eine recht dankbare Aufgabe,
die er in sympathischer Weise zu lösen versteht . Besonders in
dem Terzett des zweiten Aktes kamen seine schönen Stimm¬
mittel , abgesehen von einem hin und wieder sich immer noch
einschleichenben Detoniren , vorzüglich und mit Wärme zur
Geltung . Herrn Klarmüller steht in solchen aus dem ly¬
rischen an 's dramatische Fach hingrenzenden Parthien ein
schönes Feld offen, wenn es ihm gelingt , seinem Organ die
uöthige Ausdauer in der Höhe zu verschaffen . Einige leiden¬
schaftliche Reflexe, einige impulsive Lichter -dürfte Herr Klar¬
müller seinen Max im Gesang und Spiel wohl noch auf¬
setzen ohne zunächst Gefahr zu laufen , des Guten zu viel zu
-thun. Frl . Strozzi  als Aennchen konnte befriedigen.
Me junge Künstlerin scheint mir mehr für das sentimentale
-Genre geeignet , als für das heiter naive . Uebri -gens glaube
-ich behaupten zu dürfen , daß unsere Bühne trotz ihres Ueber-
islusses an Soubretten seit der Zeit (1891 ) des verflossenen
:Frl . Pfeil gerade für das Aennchen keine so treffende Vertret¬
ung mehr gehabt , wie Fckl. Pfeil war . Sehr gut ist der
-Ottokar des Herrn Winkel  und der Eremit des Herrn
-A d a m . Herr Engelmann  zeigt sich in der kleinen Rolle

des Kuno wieder als feiner und dezenter Darsteller und
'wie gewohnt als sicherer Ensemblemann . Herr Schweg¬
ler  ist als Kaspar von packender Charakteristik und schlecht¬
en unübertrefflich . Sehr frisch gab sich der Jägerchor im
dritten Akt. ^ H. G . G.

frankfurter̂ keater.
Das letzte Ereigniß im Opern hause  war das Auftre¬

ten des jungen Sohnes eines Handelsgärtners in Michle bei
Prag , des Herrn Jan Kub elik,  der schon als 8jähriger
Knabe in Prag in einem Concert Aufsehen erregte . Der heute
23jährige Künstler hat eine mächtige dunkel -schwarze Frisur,
verdiente aber dennoch den rauschenden Beifall , den das aus¬
verkaufte Haus ihm zollte . Jan Kubelik verfügt nicht nur
über eine eminente Technik, sondern nimmt mit dem tiefen,
innigen Klang , den er seinem herrlichen Instrumente zu ent¬
locken weiß , das Herz des Zuhörers ganz gefangen . Dies
war besonders bei einem Mendelsohn 'schen Adagio und einer
Träumerei von Schumann der Fall . Der Vortrag von Pa-
-ganini's D -dur -Concert klang oft wie Zauberei und entfes-
ifWte Helle Begeisterung.

Weniger Beifall fand die letzte Novität des Schauspiel¬
hauses „Das große Geheimniß " von Pierre
-Wolfs.  Einem Theil des Publikums gefielen die geistvol.
len Wortgefechte und amüsanten Plaudereien der gut gezeich¬
neten Figuren im ersten Akte, einem anderen die sentimenta¬
len Szenen bei der braven , ungetmuten .Blumenbinderin und
!ihrem Kinde ; die Mischung schien Wenigen zu behagen , und
ifo war der Beifall eine Mischung von Applaus und Ablehn¬
ung . Die vom Regisseur Quinke geleitete Aufführung war
rine vorzügliche. ' P.

, Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Die Sascha Schnei¬
der-Ausstellung endigt definitiv Donnerstag Abend. Freitag und
Samstag bleibt der Oberlichtfaal wegen Neuarrangement ge-
Mossen. (Der künstlerische Nachlaß des im Jahre 1901 in
München verstorbenen Malers Professor Ernst Zimmermann,
82 Gemälde, Studien und Zeichnungen, kommt zur Ausstellung.)*
_ # Vilma Parlaghi (Fürstin Lwosf) hat nun beinahe das
Bild König Peters in Belgrad vollendet. Sie verspricht, bei der
Heimkehr sehr interessante Mittheilungen,
j. * * *
1 H Die Neurasthenie und ihre Behand¬
lung.  Em Rathgeber für Nervenkranke . Von Dr . med.
Ralf Wichmann , Nervenarzt in Bad Harzburg . Mit 9 Ab¬
bildungen . 3. verbesserte Auflage . Preis 2 Mark . Verlag
bon Otto Salle in Berlin W. 30. — Ein Buch von berufenster
Seite , von dem durch seine für Laien bestimmten Schriften
«Lebensregeln für Neurastheniker " und „die Wasserkuren im
Hause" bekannten Nervenarzt , liegt hiermit bereits in dritter
Auflage vor . Dasselbe befaßt sich speziell mit der Nerven¬
schwäche und Nervosität und giebt die Wege an , auf den sich
eine Heilung durch einem Jaden zugängliche natürliche Mistel
erzielen läßt . In eingehender , einem Jeden verständlicher
Weife gelangen zunächst kurz die Ursachen der Nervenschwäche
alsdann deren Behandlung und Heilung durch die verschie-
denen Mittel zur Besprechung — durch naturgemäße Ernähr-
swg, durch das Klima , durch Bäder mit und ohne Zusatz, durch
Einpackungen , Wickelungen , Mreibungen nfw ., durch Heil¬
gymnastik und Massage , Elektrizität , psychisches und hypno-
tlsches Verfahren , Medikamente . Dieses leicht faßliche und
flott interessant geschriebene Buch , das aus langjähriger ner-
benärztlicher Praxis heworgegangen ist und von maßgeben-
der ärztlicher Seite als mustergiltig und der Zuerkennung
eines Preises werth bezeichnet wurde , dürfte auch in seiner
aeuen Auflage der so großen Zahl von Nervenleidenden ein
sicherer Wegweiser zur Wiedererlangung ihrer Gesundheit
sein dasselbe ist durch jede - Buchhandlung wie auch direkt
vurch den Verlag von Otto Salle in Berlin W. 30 zu be¬
gehen.

*

H- KarlStelter , Erlebnisse eines Acht¬
zigjährigen.  Im Verlag der Baederkerschen Büchhand.
luyZ, Elberfeld , ist soeben die SelbftbioZxaPh .ie des greisen

Alt -Wupperthaler Dichters Karl Stelter , Erlebnisse eines
Achtzigjährigen (Preis geheftet Mk. 4.—, gebunden Mk. 5.—)
erschienen. Stelter , der letzte Alt -Wupperthaler Dichter , hat
einen hochinteressanten und vielseitigen Lebenslauf hinter
sich. Er hat viel durchgemacht und ist mit zahlreichen Größen
in nahe Berührung gekommen , von denen er in diesem Buche
berichtet , als Kaufmann , Schriftsteller und Theaterpraktiker.
Das Werk hat dem angemessen 3 Abtheilungen „Familicn-
und Geschäftsleben ", „Dichter und Schriftsteller " und „beim
Theater ". Eine reiche Rückschau auf Wupperthaler Verhält-
nisse macht die Lektüre äußerst anregend . Nicht minder fes¬
selnd erweist sich Stelters Bericht über sein Leben in Wies,
baden.  Hier lernte er auch Gustav Freytag kennen , mit
dem er bis zu dessen Tode in lebhaftester Beziehung hl >eb,
die sich unter anderm in einem umfangreichen Briefwechsel
dokumentirte.

* » * *

# Spencer t . Wie aus London gemeldet wird , tst der
Philosoph Herbert Spencer gestern Morgen 5 Uhr gestorben,
nachdem er seit vorgestern Abend bewußtlos war . Er bat ein
Alter von fast 64 Jahren erreicht.

Herbert Spencer war der bedeutendste der englischen Phi-
losophen. In jungen Jahren w-crr er kurze Zeit Ingenieur,
dann Redakteur und Mitarbeiter verschiedener Zeitschriften.
Bald aber zog er sich ins Privatleben zurück und widmete sich
ausschließlich philosophischer Arbeit . In dem langen Zeitraum,
von vierzig Jahren gestaltete er den Entwickluugsgedanken der
Darwinschen Theorie zu einem umfassenden „System der synthe¬
tischen Philosophie" aus , dessen einzelne Abthellungen Biologie,
Psychologie, Soziologie und Ethik zum -ersten Male Ernst mach¬
ten; mit der umfassenden Berwerthung naturwissenschaftlicher
Thatsachen für die Philosophie . Das Spencersche System, von
dein Professor B . Vetter eine vortreffliche deutsche Uebersetzung
geliefert hat , hat deshalb auf dem Kontinent großen Einfluß ge¬
wonnen. Mit Herbert Spencer hat England einen seiner größ¬
ten Männer verloren.

*
# Der Nobelpreis . Dem „Temps " zufolge ist der Nobel¬

preis von 100,000 Frs . für Physik diesmal drei Franzosen zuge¬
sallen : dem Professor Becquerel , dem Entdecker des Uranmms,
und dem Professor Curie und dessen Frau , einer geborenen Po¬
lin , die gemeinschaftlich das Radium entdeckt haben.

Wi esb aden,  den 9. Dezember.
* Personalien . Dem Bureauassistenten in der Preußisch-

Hessischen EisenbahngemeinschcrftJoh . Karl Wilhelm Quandt
in Wiesbaden ist die unkündbare Anstellung verliehen worden.

* Frau Geh. Baurath Krüger - (Wiesbaden ) hielt vor einigen
Tagen auf vielfaches Verlangen in Berliner . Künstlerkreisen ei¬
nen, Vortrag über ihre Erlebnisse in Belgrad , Bosnien , Fiume
und Abbazia , der mit großem Interesse ausgenommen wurde.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen: Alsenz. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 50 <$.

* Weihnachtssendungen. Die Kaiserliche Obcrpostd'rektion
in Berlin macht darauf aufmerksam, daß für die Zeit vom 10.
bis einschließlich 25. Dezember im inneren deutschen Verkehr die
Vereinigung mehrerer Packele zu einer Postpacketadresse nicht
gestattet ist. Auch für den Auslandsverkehr wird dem Publikum
im eigenen Interesse empfohlen, während der bezeichneten Zeit
zu jedem Packet besondere Begleitpavstre anzufertigen.

* Bahnlinie Wiesbaden-Mainz-Bischossheim. Wegen der
linksrheinischen Anlagen für die neuen Bahnlinien Mainz-
Bischofsheim haben eine Reihe von Grundbesitzern von Mum¬
bach jetzt BesitzstörungMagen gegen die Eisenbahnwaltung an¬
gestrengt. Die Betreffenden behaupten insofern in ihrem Besitz
gestört worden zu sein, als ihnen durch die hohen Dammanlagen
der Zugang zu ihrem von der Bahn nicht erworbenen Gelände
sehr erschwert und theilweise sogar ganz unmöglich gemacht sei.
Die Grundeigenthümer verlangen , daß die Bahuverwaltung
entweder ihr übriges Gelände auch noch erwirbt oder bessere Zu-
fuhrwege Herstellen läßt , wobei sie behaupten, daß bei dem Os-
fenliegen der Baupläne sich der dermalige Zustand nicht hätte
erkennen lassen und nachträglich noch viele Aenderungen vorge-
nommen worden seien.

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung der Frau
Leffler-Burckard wird heute Mittwoch , den 9. d. Mts . an Stelle
der „Hugenotten" „Die Regiwentstochter " und das Ballet
„Großes Tanz -Divertissement" im Abonnement C gegeben.

* Residcnztheater. Heute Mittwoch Abend 7 Uhr wird
„Zapfenstreich", Drama von Beyerlein , wiederholt. Zu der am
Samstag , 12. Dezember stattfindenden Premiere von „Der müde
Löwe", Schwank in 3 Akten von Bliß und Witkows-ki werden
Bestellungen auf Billets schon heute an der Kasse entgegenge¬
nommen.

* Kurhaus . ' Der Münchener Hofopern- und Kammersänger
Herr Fritz Feinhais wird in dem am Freitag dieser Woche im
Kurhause stattfindenden 5. CykluÄonzerte durch dreimaliges
Auftreten erfreuen . Als Antrittsnummer wird er Goethes „Pil¬
gers Mvrgenlied " komponirt von Richard Strauß , singen, fer¬
ner vier Lieder mit Klavierbegleitung von Hugo Wvlf : „Der
Harfenspieler ", „ElfenUed", „Heimweh" sowie „Und willst du
deinen Liebsten sterben sehen" aus dem italienischen Liederbuche.
Mit einer außerordentlich interessanten Gesangskomposition mit
Orchesterbegleitung gleichfalls von Hugo Wolf, welcher das
Goethelche Gedicht „Prometheus " zu Grunde liegt, wird der
Sänger das Programm des Abends beschließen.

* Weber-Abend. Morgen findet Weber-Abend der Kürka¬
pelle statt.

r . Von der Eisenbahn . Vom 15. Dezember ab wird in der
Richmng Niedernhausen bis aus weiteres ein Personenzug um
5 Uhr 38 Min . Abends von hier abgelassen, der auf allen Zwi¬
schenstationen hält und um 6 Uhr 20 Minuten in Niedernhausen
ein trifft.

* Vortrag . „Die moderne Kunstrichtung und ihr Einfluß
auf Handwerk und Gewerbe ", so lautet das Thema, über welches
Herr Real - und Gewerbe -Lehrer I . Emele aus Karlsruhe heute
Mittwoch , Abends 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule einen
Vortrag halten wird . Redner ist bereits seit Jahrzehnten im
gewerblichen Schuldienste Badens mit besonderem Erfolge thätig
und auch durch die von ihm herausgegebenen Vorlagenwerke für
dos gewerbliche Zeichnen, dann aber auch durch sein mit staat¬
licher Unterstützung herausgegebenes , in vielen Tausenden Exem¬
plaren verbreitetes Werkchen über „Buchführung und Kostenbe-
rechnen" in weiten Kreisen bekannt.. Die von ihm in früheren
Jahren im hiesigen Gewerbeverein gehaltenen gewerblichen Vor¬
träge wurden alle sehr beifällig aufg-enonmien. Auch das vorbe-
zeichnete zeitgemäße Thema dürfte von dem Redner in interes-'
sanier Weise behandelt und damit neue Anregungen auf kunstge-'
werblichem Gebiete geboten werden. Der Zutritt zu diesem
Vortrag ist für Jedermann ftei.

* Hilft tu der Roth. Von Herrn Dr . Delius  erhalten
mir folgende Zuschrift mit der Bitte um Aufnahme: In Nr . 231
Ihres geschätzten Blattes wurde vor etwa 8 Tagen ein Artikel
unter der Ueberschrift ,Lflfe in der Noch" veröffentlicht, in dem
unter Nennung meines Namens Vorwürfe gegen mich erhoben'
morden. Meine anfängliche Absicht, diesen Vorwürfen nicht
«ntacgenzutreten , habe ich nunmehr doch auf den Rath von be-
fteundetcr Seite ausgegeben, um eine Mißdeutung meines Ver¬
haltens zu vermeiden und gebe daher im folgenden meine Auf¬
fassung der Sachlage wieder . In der Nacht, in der sich der Uw-
glücksfall ereignete , in der ich, nebenbei bemerkt, zweimal zu ei¬
nem Kranken gerufen und zweimal hingegangen bin, wurde auch
von einem Schutzmann die Nachtglocke gezogen. Er sagte mir,
daß sich eine Frau durch Trinken von Essig zu vergiften versucht
habe. Dieselbe habe dann gebrochen, weigere sich aber die ihr
als Gegengift gereichte Milch und Seifenlösung zu trinken. Was
er thun solle? Eine Droschke sei bereits bestellt. Aus der Er¬
zählung des Schutzmanns ging hervor , daß die Polizei bereits
aus eigenem Antriebe die für diesen Zweck einzig richtigen An¬
ordnungen getroffen hatte . Sie hatte mit größter Umsicht die
geeignetsten Gegengifte beschafft und bereits Anordnung zu einem
Transport getroffen. Ich konnte daher auf die Frage des
Schutzmanns , was - zu thun sei, ihm nur erklären, daß die An¬
ordnungen der Polizei die einzig richtigen seien, daß für den
Augenblick nichts anderes zu lhun sei, daß die widerstrebende
Kranke sofort ins Krankenhaus zu bringen sei. Da ich, wie be¬
reits oben angedeutet , in derselben Nacht kurz vorher für den
in der benachbarten Walromstraße wohnenden Collegen als Ver¬
treter die Behandlung einer drohenden Frühgeburt übernommen
hatte , zu der ich jeden Augenblick wieder gerufen werden konnte,
so lag es menschlich nahe , daß ich mir den Rest der Nacht für
diesen wichtigeren Fall , wo eine schnelle Hilfe noch nöchiger sein
konnte, ftei zu halten suchte und mich daraus beschränkte, die von
der Polizei getroffenen ausgezeichneten Maßregeln , denen auch
ich nichts weiter hätte hinzufügen können, gut zu heißen.

* Unfall . Heute Morgen zwischen 7 und 8 Uhr brach beim
Kohlenschuppen -auf dem Rheinbahnhofe das Pferd eines hiesigen
Fuhrunternehmers das linke Vorderbein . Das werthvolle Thier
mutzte leider erschossen werden.

L. Razzia . Bei einer gestern Abend abgehaltenen Fahndung
auf Obdachlose wurden- 14 Mpnn auf ds Polizeirevier auf dem
Mi -chelsberg gebracht, die weder über Geldmittel noch über eine
Unterkunft verfügten . Die Leute wurden heute Morgen wieder
entlassen. Auch- um 2 Uhr in der letzten Nacht fand eine Razzia
statt . Dabei fanden 3 Schutzleute in Begleitung von 2 Krimi¬
nalbeamten 25 Mann schlafend auf einem Ringofen in der Aar -,
straße . Die Leute wurden ebenfalls nach dem Revier auf dem
Michelsberg gebracht, wo sie bis heute Morgen bleiben mußten.
Einige erhielten die Weisung , sich nach Arbeit umzusehen oder
binnen 5 Togen die Stadt zu verlassen, andere, die etwas aus.
dem Kerbholz hatten , wurden nach dem Gefängniß gebracht.

L . Arbeitsmangel . Mit dem Wegschassen des dieser Tage
gefallenen Schnees wurden eine große Anzahl Leute beschäftigt.
Viele Ueberzählige , die sich zu dieser Arbeit meldeten, mußten
zurückgewiesenwerden.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Tannnsklub. Die dritte Win¬

tertour a-m letzten Sonntag Nachmittag durch die verschneiten
Wälder über Chausseehaus , Georgenboru , mit dem prächtigen
Blick auf die weiterfchlossene Landschaft, nach Schlangenbad und
das Thal hinab nach- dem idyllischen Dörfchen Neudors war vom
herrlichsten Wetter begünstigt und trotz An-dreasmarkt und be¬
vorstehender Weihnachten waren immer noch 26 Theilnehmer zu
verzeichnen. In der Winzerhalls in Neudorf wurde Einkehr ge¬
halten und bei einem vorzüglichen Rheinwein und echt rheinischer
Fröhlichkeit einige Stunden verweilt . Sodann wurde nach
Niederwalluf gewandert und 9.28 Uhr die Rückfahrt angetreten.
— Donnerstag . 10. Dezember , Abends V29 Uhr wollen im Klub-
lokal „zum Gombrinus " die diesfährtgen Ritter der Klubabzei¬
chen einen Fäßcheuabend veranstalten , wozu sie die Klubmitglie¬
der mit der Bitte einladen, die Lieder der Dekoratiousseier mit¬
zubringen.

Zänourgerictits-Zitzung vom8. Dsremder.
Verbrecflsn im gmt.

Fuchs war ehedem Fabrikarbeiter . Anfänglich führte
er sich dienstlich und außerdienstlich auf das Beste, als aber
seine Frau verstarb , und ein Liebesverhältniß mit seiner
Schwägerin in die Brüche ging , legte er sich- auf die leichte
Seite . Der Beschwerden wider ihn liefen immer mehr em«
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lind als endlich sein Vorgesetzter sich einmal zum Zwecke der
Anstellung von Ermittelungen in F .'s Wohnung begab,
fand er die unterdrückten Drucksachen, Postkarten resp. Post¬
anweisungen vor . An Gehalt bezog Fischer bis vor etwa 2
Jahren Mk . 2.20, später Mk. 2.40 pro Tag . Damit reichte
er, zumal er noch Einkünfte aus einem kleinen Vermögen
batte . In Noth befand er sich niemals , und nur gelegentlich
einer längeren Erkrankung seiner Ehefrau , zu Ende des vori¬
gen resp . zu Anfang >des laufenden Jahres , ging es in seinem
Haushalt etwas knapp zu. Dieser Umstand , sowie das Ver¬
lieren eines Geldbetrages , versichert er, seien Schuld an sei¬
nen Veruntreuungen gewesen. — Unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen im Sinne der erhobenen Anklage schul-
big gesprochen, traf ihn eine Gefängnißstrafe von8Monaten.

§ckiourgerickts-5itzung vom 9. Oezsmbsr.
llleiueid und Verleitung dazu.

Der Landmann Johann Jakob Henrici von Oberhain
fowie der Landmann Heinrich Weber von dort , erschienen,
aus der Untersuchungshaft vorgeführt , unter der Anklage,
der Erstere einen wissentlichen Meineid geleistet , der Zweite
ihn dazu vorsätzlich durch Versprechungen oder Geschenke be¬
stimmt zu haben . 8 Zeugen waren von der Anklagebehörde
zur Erhärtung der Anklage geladen . — Die Anberaumung
des Termins ist mit möglichster Beschleunigung erfolgt , um
es den Angeklagten zu ersparen , bis zur nächsten Schwurge¬
richtstagung in 3 Monaten in Untersuchungshaft verbleiben
zu müssen, und es ist daher die gesetzliche Stägige Ladefrist
bei den Angeklagten nicht eingehalten worden . Aus diesem
Umstande leitet der Vertheidiger des ersten Angeklagten
Henrici um deswillen einen Vertagungsantrag her, weil H.
seiner Ueberzeugung nach sich nicht im vollen Besitz seiner
Geisteskräfte befinde und weil er , um sich bezügliche Gewiß¬
heit zu verschaffen, auf seinen Geisteszustand von sachverstän.
biger Seite untersucht werden müsse, resp. um sich dagegen
zu sichern, daß ein von ihm nach dieser Richtung zu stellender
Antrag abgglehnt werde , und der Gerichtshof kam denn auch
Zu einem demgemäßen Beschlüsse, indem er den heutigen
Verhandlungstermin aufhob.

Morgen soll verhandelt werden wider den Winzer Hein,
rich Lauer von Ho chh e i m wegen vorsätzlicher Körperverletz¬
ung mit tödtlichem Erfolg . Es ist dies die Schlußverhand¬
lung für die gegenwärtige Schwurgerichtstagung.

Ztrakkamnierlitzung vom 9. Dezember 1903
Wiedei eine Meller-Maire.

Der 23 Jahre alte , verheirathete und u . A. dreimal we-
gen Körperverletzung bereits vorbestrafte Tagelöhner Georg
Acker von hier hatte während «der Nacht vom 1. zum 2. No-
vember einen Biergang gemacht und darüber das Nachhause,
gehen vergessen. Als er endlich das Versäumte nachholen
wollte , bemerkte er , daß er den Hausschlüssel vergessen habe.
Das war ihm um fo fataler , als er nicht hoffen konnte , ohne
Schlüssel Zutritt zuseiner Wohnung zu erhalten , er zog da¬
her vor , im Wälhalla -Caffe den Anbruch des Morgens zu er¬
warten . 'Zwischen 3 und 4J Uhr Morgens war es, als er mit
einem Kameraden einmal in die Mauritiusstraße hinausrrar.
Dort standen eben vier Mitglieder eines Gesangvereins , wel.
che an dem Tag die Hochzeit eines Genossen gefeiert hatten
und eben, von der Neugasse aus der Kneipe kommend , im Be-
griff waren , die Penaten auszusuchen . Acker unid sein Be¬
gleiter -mischten sich ohne Weiteres in das Gespräch ein , wel-
ches die andere Gesellschaft mit einem auf der Straße halten,
den Kutscher führten . Darob kam es zu einem kurzen Wort¬
wechsel, in dessen Verlauf der Installateur v. Hayn einen
Stoß von Acker auf die Brust erhielt . Gleich darauf be¬
merkte v. H . ein langes stiletartiges Messer in Ackers Hand,
sah , als er seine Brust entblößte , daß er gestochen sei und
überlieferte den Messerhelden zwei zufällig gerade des Weges
kommenden Schutzleuten . Die Verletzung war eine gefähr¬
liche. Die Heilung erforderte nahezu drei Wochen. — Acker
gab heute zu , den Stich geführt zu haben , versicherte aber,
das sei erst geschehen, nachdem er von der gegnerischen Seite
-angegriffen und geschlagen worden sei, lediglich zur Abwehr
des Angriffes . — Der Gerichtshof kommt zu einem Vertag¬
ungsbeschluß.

Sdiwerer Diebltahl.
Der Arbeiter Anton Schardt von Frickhofen soll am 28.

Oktober in Höchst einem Arbeiter , indem er gewaltsam des¬
sen Koffer öffnete , einen Geldbetrag von Mk . 40 entwendet
haben . Strafe : 4 Monate Gefängniß.

ketrug und Oie itakl.
Der Taglöhner Georg Götz aus Niederrad ist verschie¬

dener Strasthaten geständig , deren er sich vor einigen Jahren
schon in B i e b r i ch resp . in G r i e s h e i m schuldig gemacht
hat . In den Jahren 1898 und 1899 hatte er sein Domicil
in Biebrich . Einem Manne , in dessen Behausung er dort
ein uNd aus ging , entwendete er zunächst im November 1898
2 Fünfzigpfennigstücke aus dem offenen Küchenschranke. Im
März 1899 -dann brachte er in Erfahrung , daß derselbe Mann
bei einem Wiesbadener Uhrmacher 2 Uhren in Reparatur ge.
geben hatte . Zu diesem Manne ging er hin , erklärte , von
seinem Bekannten mit der Abholung der Uhren beauftragt
worden zu sein, erhielt dieselben auch und machte sich damit
davon nach Griesheim , von wo er im September 1899 mtt
den gesammten Effekten seines Kameraden , darunter auch
einem Portemonnaie mit Dtk. 12 Inhalt , ausrückte . Auf
Grund eines hinter ihm erlassenen Steckbriefes wurde er
in den letzten Tagen erst in Görlitz verhaftet . — Das heutige
Urtheil belastet ihn mit 5 Monaten Gefängniß und ordnet
zugleich an , daß von der Strafe eine Woche für durch die Un.
tersuchungshaft verbüßt zu erachten sei.

Schwerer Diebltahl miitellt nächtlichen Einbruches.
Der Tagelöhner August Pesch aus Praunheim wurde

während der Nacht vom 4. zum 6. November von emem
Busfetfräulein im Hotel zum „Nassauer Hof " in H ö ch st auf
einem Vorplatz hinter einem Schließkorb versteckt gefunden.
D ?n Schließkorb hatte er bereits gewaltsam geöffnet un -d
zum Dheil ausgepackt . In seinem Besitze befand sich eine
dem Hotelinhaber zugehörige Serviette . — Zum Glück war
noch ein Polizeibeamter im Hotel anwesend , welcher sich der
Person des Diebes versicherte. — Dieser gab zu, sich zwischen
12 und 1 Uhr in stark betrunkenem Zustande in das Haus
eingeschilichenzu haben , behauptete aber , seine Absicht sei nur

Wiesbadener General-Anzeiger. fS. Jatzr,«A«.

die gewesen , dort zu nächtigen . Auch den Schließkorb habe
ec lediglich zu -dem Zwecke geöffnet , demselben eine Decke zu
entnehmen , da ihm recht kalt gewesen sei. — Strafe wegen
doppelt gualifizirten Diebstahls im strafverschärfenden Rück¬
fall unter Zubilligung von mildernden Umständen 1 Jahr
Gefängniß sammt äjährigem Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte.

Rückfälliger Betrug.
Der Tagelöhner Carl Daniel Christian Deuser von hier

guittirte im November eine Stellung bei einem Weißbinder
in Biebrich um deswillen , weil dieser ihm das Trinken wäh¬
rend der Arbeit untersagt hatte . Ein Fuhrmann war gewillt
ihn vorerst nur provisorisch bei sich zu beschäftigen . Kaum
war er eine Stunde dort , da begab er sich zu der Frau des
Fuhrmanns , forderte Gold für Hafer , erhielt auch Mk. 30
und machte sich damit davon . D . ist zehnmal u . A. mit 3
Jahren Zuchthaus wegen Meineids , vorbestraft . Wegen
rückfälligem Betrugs trifft ihn heute eine Gefängnißstrafe
von 9 Monaten sammt ojührigem Ehrverlust.

Reichstagsanträge.
Berlin , 9. Dezember. Dem Reichstag ging ein Antrag

Heyl zu, welcher die Regierung ersucht, in Erwägungen darüber
einzutreten, inwieweit die -Gewinnung einer ausreichenden Zahl
Unteroffiziere für die Armee und Flotte durch Ueberbürdung ein¬
zelner infolge ungleichmäßiger Vertheilung der dienstlichen Ob¬
liegenheiten und durch unzulängliche Löhnungsverhältnisse er¬
schwert ist, um thunlichst Verbesserungsvorschläge an den Reichs¬
tag gelangen zu lassen.

Berlin , 9. Dezember. Im Reichstage haben die National¬
liberalen weitere Initiativanträge eingebracht. Ein Antrag ver¬
langt die Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur Errichtung eines
Arbeitsamtes . Ein anderer Antrag fordert , die Regierung solle
das Gesetz betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs-
Jnvalidenso -nds einer Revision unterziehen. Außerdem soll sie
baldigst dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorlcgen, nach wel¬
chem die für die Gewährung von Beihilfen an die Kriegstheil-
nehmer erforderlichen Beträge aus allgemeinen Reichsmitteln
entnommen werden.

Demission Lord Roberts.
London, 9. Dezember. Mvrning Leader vreöffentlicht eine

Information , wonach Lord Roberts am Ende des Finanzjahres
seine Demission als Generalissimus der englischen Armee geben
werde. Dre Demission sei veranlaßt durch die Unzufriedenheit
Roberts mit der Haltung des jetzigen Kabinets zu der vorge-
schlagenen Militärreform . Als muchmaßlicher Nachfolger wird
der Herzog von Connaugbt genannt.

Berlin , 9. Dezember. Die Verabschiedung des Fideicom-
mißgesetzentwurses steht nicht in naher Aussicht, da der Wider¬
spruch, auf den der Gesetzentwurf in den betheiligten Kreisen ge¬
stoßen ist, erneute Erhebungen und Erwägungen innerhalb der
Staatsregierung nothw-endig macht.

Berlin , 9. Dezember. Die Abschlüsse der Versuche mit der
Funkentelegraphie in der deutschen Kriegsmarine finden, wie das
Berliner Tageblatt aus Kiel meldet, heute statt . Hieran be¬
theiligen sich der Kreuzer Nymphe und das Hafenschiff Neptun
sowie die Lustschifferabth-eilung. Zwischen dem Kriegshosen und
der Insel Fahmarn ist jeder Junkensprechverkehr untersagt.

Berlin , 9. Dezember . Die Vossische Zeitung berichtet aus
Sofia , es verlaute , der Ex-Kriegswmister Zaprokow übernehme
die diplomatische Agentur in Petersburg , wogegen Stanejo -W für
den Berliner Posten ausersehen sei.

Berlin , 9. Dezember. Aus Newyork meldet das Berliner
Tageblatt , das Staatsdepartement ist benachrichtigt worden,
daß Venezuela den Hafen Fucacas ffür den fremden Handel ge¬
öffnet hat.

* Laibach, 9. Dezember. Der für̂ gestern -angesogte Vortrag
der m-acedonischen Freiheitskämpfer Stojanow und Orlovec
wurde im letzten Augenblick von der Landes-Negierung verboten.

Wien , 9. Dezember . Großes Aufsehen erregt hier das Vor¬
gehen der ungarischen Finanz -Direktion , welche seit neuerer
Zeit nur dann Gasthaus -Concessionen ertheilt, wenn sich die be¬
treffenden Bewerber verpflichten, kein österreichisches Bier aus-
zuschän-ken. Alle Schritte gegen den ungarischen Finanzminister
blieben bisher erfolglos.

Madrid , 9. Dezember . Was neue Kabinet hat sämmtliche
Punkte des Silvela 'sch-en Programms beibehalten. Man erwar¬
tet bestimmt, daß das politische Programm die Billigung der
Kammer finden werde.

Athen, 8. Dezember . Die griechischen Dampfer „Pyloros"
und „Assos" kollidirten im Hafen von Jthaka . Das Vordertheil
des „Pyloros ", auf dem sich die Kajüten befanden, wurde schwer
beschädigt und sank unter Wasser . Etwa 50 Personen sind er¬
trunken.

Elekiro-Rotationsdruck . und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onstolt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fül
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Pn™ Gummi-Pelerinen-
und Regenmäntel,
abwaschbare, wasserdichte
Damen-Schürzen

von 2  Mk . an.
' Kinder-Schiirzen

•von 75 Pfg.  an.
Portemonnaies

sehr billig,
empfehlen

Baeumeher& Co.,
Königl . Hoflieferanten , 1 142

Ecke der Ichtttienhofsirsvae und Langsasse.

Kunirslllon
Wietor.

Launusttaße l,
Gartenbau.

GmOc -Amtiiiil.
Duminhag, dm

10. gfjrmbfr, Bormitt»,«, Ubr. 158tdii
mitunterzeichnete beauftragte Kunsthandlung durch den Unter¬
zeichneten beeidigten Auctionator eine größere

GkiMde-Sannniung aus Münchener
Mivaibeßtz.

ältere zumteil sehr werthvolle Oelbilder . Aquarelle , Pastelle,
Rauchbilder , sowie Skizzen , berühmter moderner Meister u. A. :

M. Hein ici, E Merk, Mar. Müller sei , He m.
RUdisühli, 8. L. We-nban, L. Volz, K. Hel¬
me er, C Nie sen, H. Best, T. Cortoilo, E.
Luyot, K. Zschuppk, Prof. Morgenstern,
Schönian, Couriens, Schleich sowie mehrere sehr
gute Stiche und Radirungen darunter z. B . A: notd
fcöcklins, „Villa am Meer" vonW Hecht

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigern.

Verzeichnisse kostenlos. Freie Besichtigung an den
Auctionstagen vv « Vormittags ab . 1446

VietsrW KiiuAMM Msbaden.
Taunusstraße 1, Gartenbau , frühere Galerie Röder.

Wilhelm Master,
beeidigter Auctionator,

Eleonoren straße 9 , I.

prakt. Magnetopath und Naturheilkundiger»
Wiesbaden , Rheinstr. 63, 1.

Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr,
Sonntags nur Mor-ens von 9 —12 Uhr.

Natürliche , arzneilose « . operationslose Heilweise.
Auffallende Heilerfolge bei den verschied. Krankheiten.

Heilfactoren:

jjcilmpttimiÄ “"“"“
ClIfPOtiDHlUa (bvnot.Suggestion).
Wn -Kr-M -NMe S .L-LLA * ,i!  *
niliruiiauamalsaao ®- R. P . No. llööii (das ist Er-
K-lotlltilllltzllliihllIk schülteruugs-Massaze m. eleklr. Betrieb),

sowie das . j
gesammte übrige Natnrheilverfahreu.

Es wurden durch mich geheilt:
Asthma , Augen -Entzündung , Bronchial -Katarrh , Bleichsucht,
Bettnässen , Beinschäden, Diphtheritis , Darmkrankheiten , Eier-
stock-Entzündung , engl . Krankheit , Entzündung d. Nastnschleim-
hant , Fieberkrankheiten , Flechten, Frauenkrankheiten , Gesichts¬
schmerzen, Gelenkentzündung , Geschwüre u. Geschwülste, Ge¬
lenk-Rheumatismus , Gallenstein , Gebärmutter -Entzündung,
Geschlechtskrankheiten, Hals -Entzündung , Ischias , Krämpfe,
Kopfschmerzen, Kopfgrind , Lungen-Katarrh , Lungen -Entzündg .,
Muskel -Rheumatismus , Magen - u. Darm -Katarrh , Magen¬
leiden versch. Art , Menstruationsstör ., Migräne , Nasen -Ver-

stopf., Onanie , Scharlach , Stottern , Veitstanz.
Dankschreiben können eingesehen werden. 110

Behandlung im Hause d. Kranken, nur nach den Sprechstunden.

Kandels».Zchrejlileljr-Anßalt

Rheinstratze
103 i

G ötztcS und
rcnom.

Juintut am
Platze.

Gründl. Unterricht in: eins, doppel, amerik. Buchführung-
Rechnen, Korrespondenz, Wechsel- und Handelsknnvc, Kontor¬
praxis, Schönschreiben, Stcnogr... Maschinenichreiben.

Erfolg gaantirt. Zeugnis und Empfeh!ungen. Stcllenvcrmitt-
r lung kostenlos.

Die Dameukurse werden von Frau JE. Schreiber geleitet.
7445 Die Direktion.

hic ! lodern!FA
jm Damen - Jacketts u. Kleider - Bton®

für die Winter -Saiaon auf bequeme TheilzahloDg #

empfiehlt J . JttUianil,
277 Welt - CVedit - Haus»
Kleine Amata «un « ! Bärenstraase4, I.

Ler vesle Danitätswein >st der Apoiheker Hofer '» rother
goldener

Malaga-Tranben-Wein
chemisch umersncht und von hervorragenden Aerztcn bestens einpfob^
für schwächlichcKinder, Frauen ,Ncconval »scrnten . alte Leute r
auch köstticher Dessertwein . Preis per Orig. Fl. M.
per ff, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheke» In Wirsbade
Kr . Keim ’» Hosapotheke . 312



Tue»yraiteu
im Rathbaus Wiesbaden,
unfntgelüitäc Stellen-Vcrmittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Skbtheilung I. f.Die » >tb»tr!l
und

Ae - eiterinne
ucht bändig:
A.  KöLini.en (für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Kuchem,lädchen.

B.  Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gm cinpsableue Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheiluug II.
A. für höhere B rnfSarten:

Kinde.fräuiein-

sowie alle Arten Möbel gebe noch
bis Weihnachten ausnahmsweise
billig ab. 1594

Wilh . Mayer,
Möbelhandlung,Achreiner f. Bau u. Möbel u.

W allen Maschinen durchaus
vertraut, sucht sofort Stellung
1405 Hellmun str. 21, 1 r.

4vt »ege
sJl - ädche» aus guter Familie s.

Stellung als Haushälterin
od. Beschließerin. Off. u. R. R. an
die Exved. d. Bl. , 596

Passende
lkiLuks iod meine Bekleidung in

Herren-, Jünglings-, Kinüer-Anzügen
bei

Ernst Neuser
Weihnachtsgeschenke.
Ein kl. Vertikow m Sriegel-

aufiatz (neu, Handarbeit) f 28 M.,
sowie eine amerck. Harfenzither m.
Noten zu verk. Anzus. v. Morg.
11 Uhr Adelheidstraße 35, Stb.
1 St . 1595

yDJdess. fleiß. Mädchen s. Aus,
^ hülfstelle, auch Monats- od
Lausstelle für den ganzen Tag
1558 aib'qrflr: 13, Vdh 2 St.

u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, srz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Trzieaermncn, Comptoristiniien,
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Svrachlehrcrinnen.

L für sämmrl. Hotelper¬
sonal , sowie kür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nesiauralionsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließennnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffel- u. Servir-
fräulein,

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirlung der 2 ärztl.
Vereine.

Dt: Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
lind zu jederlei - dort ru erfahren.
1̂ 'leg . möbl Zimmer

an befferen Herrn zu vcrmiethen
Wcißenburgttr. 1, 1. 1605

>)tlte Truhe, Sessel und Krüge,
Ve tikow, Sopha in. Sessel,

Chaisclougne. Kommoeen, Console,
Tische f. B'uiiien, Zimmer und
Küche, Betten, Federzeug, Stühle,
Spiegel u. s. w. billig zu verk.

Adolfsallee v,
_ {unterteilt?. 1601

tttammaig Perlons, !,

Kaufmann,
S  Haare färben Siesofort wunder¬

bar naturgetreu
mit Tr . Kuhn's

Nutin -Haar-
färbe Mk. 2 u.

Rutin -HaarSl
6 " Pf . stärkt
und befördert

den Haarwuchs,
ärztlich empföh¬

le»- völlig unschädlich. Frz.
Kuhn, Keoncnparf , Nürn¬
berg. Hier : N . Göttel . Drog.
Michelsberg23,Chr,Tauber,
Trog ., Kirchg. 6 . O . Siebert,
Drog , Marktstr . st.

mit allen Comptoirarbeilenver¬
traut, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht.

Selbstgeschr. Offerten mit Ge<
haltsaniprüchen u. J W. 1590
an die Exped. d. Bl 1593

Suche einen aiiltüiidigen
jungen Mann

uuier 20 Jahren mit guter Hand-
lchrift zum sof. Eintritt. 1548

Weist , Gerichtsvollzieher
Wiesbaden, Jabnstraße 34, 1.
Tüchtiger Fuhrmann

mit guten Zeugnissen zum so
fertigen Eintritt gesucht, I486

Mannheim-Bremer
Petroleum-Aklien-Gesellschaft,

Dotzheimerstroß? 103. Vereinslokal
jur Abhaltung vo» Festessen, Hochzeiten, sowie Vereins,
abende für 40—50 Personen empfiehlt 1601

Oarl Bompel , Hotel Pfälzer Hof.

Äerem für iiueiili,eltllchea
Ardeiisllchivejs

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröfientlichung

städtischer Stellen.
klblheilnug für Männer

Arbeit finden:
Metzger
Sattler
Maschinenschlosser.
Schmied
Schrfiner
Schuhmacher
Zimmeriiiann
FuhrkZecht
Taglöbne:
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit -suryen

Jünglings -, Kinder Anzüge und Paletots
ist es wohl selbstredend , dass selbst der

verwöhnteste Geschmack das Richtige findet.
Ferner empfehle einen grossen Posten ca.

drillidhkilcil.
Donnerstag , den litt. Dezeml

8 Uhr, in der Turnhalle des Turnvereins
Kaiserstrahe 15:

Jünglings - und Herren -Hosen nur
erprobte äusserst solide Qualitäten in

den neuesten Dessins. Meine Confectio
zeichnet sich vuf allen durch eleganten tade

Sitz , la Verarbeitung und la Zuthaten g
besonders aus, denn Buchbinder

Küfer
Anstreicher
Monieur
Maschinist
Heizer
Spengler
Portier
Krankenwärter
Badiiieistcr.
Masseur

Hrr Dr . Touton (Wiesbaden). .. . , - Wesen und Be
kampfung der Geschlechtskrankheiten."

Eintritt frei.
_ Der geschästsführende Ausschnh.

Optische Anstalto».t HöhnConst.

Inh . : Kart Krieger , Optiker,
Wiesbaden , Lauggasse 5.

Passende Weihnachtsgeschenke
in reicher Auswahl, wie:

Operngläser , Feldstecher, Fernrohre,
Barometer , Thermometer , Wetterhäuschen usw.

Special Institut für genaue Bestimmung
der Gläsernummer „Kostenlos“. 1457

Bri.len, Pmcenez, Lorgnetten in jeder
Preislagen.

— Reparaturen prompt und billig. —

und die allgemeine Anerkennung , welche
meine Einführung gefunden , sämmtliehe

Herren- und Jünglings -Kleidung nach den neuesten
Modellen anzufertigen , veranlasst mich,
dieser Speeialität fortgesetzt die grösste

Aufmerksamkeit zu schenken.

weibliche Dekanen
ädchcnk. v. Bügeln grüiidl.
erlernen Seeroveustraßc9,

»D» »II. Mädchen kann sich i» der
H f. Dameiischncideiei weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
»Honst. Mädchenk. das Kleiderm.
'-»4t gründl. erl„ ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäftigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochp.  r.

Hotel Erbprinz,
Heute Donnerstag Abend

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit oute Stellen Heute , Donnerstag,Heute , Donnerstag , von Bormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
. „ *inc8  Achsen zu 55 Pfg u. einer Kuh zu 40 Pfg
da« Pfund unter amtlicher Aufsicht der »nlerzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 1590
__ Städtische Sckla uthaus -Verwaltung

.JfeK Hcnte wird ein junges Pferd
ygM anSgehaucn.

E. Ullmaim,
ML Neue Pferdemetzgerei 1599

^ und Speisehaus,

angewiesen
sind meine für den Weih nachts verkauf
gestellten Preise und bitte bei Einkauf
sieb von meiner kolossalen Leistungs¬

fähigkeit gefl . zu überzeugen.
Umtausch nicht passender Sachen nach Weihnachten

gern gestattet.

c^ üdiage Sch,ie.denn nimmt
noch Arbeit an in und außer

dem Hauie; auch Mädchen- und
Knabrn-Kleider werden schön an-
gesertigt. Zu erfahren im Laden
Oranienstr. 51. 1500

Wer übeniimmr
Ansfuge -Arbeiten

in Akkord. z
Offerten u. W. H. 1520

die Exped. b. Bl.

*W  Kj kleine Schwalbacherstraste 8.
^ » I WarmeSEffen zu jeder Tageszeit.

—^  flA * ■ Sauerbraten mit Kartoffeln 26 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Rumsteak „ „ 40  „
Heute Abend frische Leberwnrst , per Pfd. 30 Pfg.,
'"'che Frikadellen ä Stück5 Pfg., KnoblauchwÜrstche«

Karls,r. 3, 1 St.
groge Zimmer u.~ - Küche,m

*“ Souterrain sof. zu Perm. Näh.
Wielandstr.  1 , P . l

wiesBHDen,
bcke Kirchgaile u. Faulbrunnenffr,

Celephon 3015 . :

auf 4 Wochen ges. geg. Sicherheit
und M. 20.— Zinsen

Offerten u. « . 20 Haupt-
postlagernd . 1603

sind wirksam
IC * bei Harn - u.Blasenleiden
KW» 13 phenyl sag Cub. lO Santol 50 Capsj
^ÄerelLk LebrsuM Eine Privatklinik bezog 19015000

5HKEUDITZ - LEIPZIG,

sowie in den meisten

«Icncititr. 1, 3, bei Roser, k. 2
"-s »"st. Leute Zim. hoben 1592

Weihnachtsgeschenk.
Kanarienhähue, fleiß. Sän er.

zu verkaufen iggz
Wellritzstr. 42, Hth. 2.

VERSAND' APOTHEKE HOF/WANN , .
In Wiesbaden , Taunus -Apotheke“
_anderen zu haben,



Crebrauchs-
und Ziermöbel
sind praktische

Weihnachtsgeschenke.
In meiner reich sortirten Holzwaaren-

Abtheilung finden Sie in allen Preislagen
und in denkbar grösster Auswahl:

Salontische,
Nipptische,
Spieltische,
Rauchtische,
Servirtische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Weinsehränke,
Paneelbretter,
Bücher-Etagöre,
Wandspiegel,
Noten-Etagere,
Eck-Etagere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

Kleiderständer,!
Handtuchhalter,
Handtuchständer,
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische.
Palmenständer,
Nickeltische,
Blumenständer,
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofenschirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen,
Toilettenspiegel;

ferner:
Dekorationsgegenstände ,wie :Wandteller,
Wandbilder , Tafelaufsätze , Porzellan-
Nippes, Blumenvasen, Blumenkübel,

Blumentöpfe, künstliche Blumen,
Palmen etc.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48 . i564

GRATIS!
Jeder Käufer erhält

meinem
von heute nur bis Weihnachten*

Herren- und̂ nüben-E oufektjons-E ^thlist
bei Einkäufen von Mk. 20.— an eine feine WaschjoPPe oder eine Knaben Wasch'
vlouse , und von Mk. 30.— an eine moderne Bncksk»» Hose als

Weihnachtsgeschenk gratis
C. W. Üeuster,zomabknds

bis 10 Uhr
auf

Jnb. : Fr . Haarstlck Ww„
Oranlenstr . 12.

bis 7 Uh»

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . Wlulder,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen

bester Qualität zu billigsten Preisen. .
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesic

Unstreitig
beste und billigste Bezugsquelle für

^ 0 « ^ - u . Silberwaaren,
Musikwerke , Christbaum*

5 Ständer mit Musik, eto.
ist bei

Ewald Stöcker,
52 Webergasse 52.

Fachmännische Bedienung. Weitgehendste Garantie.
Größtes Geschäft am hkrstge« Platze! _ 168(|

Als passende Wei fanachtsgescliemke ^

Glace-, Wasch-,Wildleder- und Stoffhandschuhe.
Ferner Neuheiten in Cravatten , Hosenträgern , Portemonnaie »»

Kragen , Vorhemden , Manschetten und dazu passenden Knöpfen , Vor-
Stecknadeln in nur guten Fabrikaten und grösster Auswahl zu soliden ^reiM
empfiehlt * n

Giovanni Scappini , Michelsberg 2.

10. Dezember 1903. Nr. 288. Wiesbadener Ge » eral .Änze,ger. i«. 3>)Tfnt

Praktische Weihnachts-Geschenke.
Damen-Hemden mit spitze1.50, 1.75  etc.

^0 . mit Handfeston 2 .— an.
flO. mit schönen Stickereien 2.— ,

2.75, 3.—, 3.50 , 4 .—, 4.50.
Damen-Beinkleider iao, 1.75, 2.- etc.
Damen-Nachthemden3.50, 3.75, 4.—etc.
Anstandsröcke2—, 2.50. 3,- etc.
Spitzenröcke5.50  bis 60 —.
Tuch-Röcke, Moiree-Röcke.

Taschentücher.
Remlein., Hohlsaum, Dtz 4 .50.
Reinl ., sol. Tücher Dtz . 5.— , 6 .— etc.
Fertige Tücher mit Namen Dtz, 5.— .
ff. Madeira-Tücher V* Dtz . in Carton 6.75.

Schürzen.
Hübsche Zierschürzen 70 , 1.— bis 25 .— .
Elegante „ 2 — , 3 bis 20 .— .
Haussohürzen mit Träger 1.— an.

Handtücher per vtz. 5.—an.
Küchentücher, gesäumt, Dtz. 2.50 an.
Tischtücher, stück  2.—an.
Servietten dazu Dtz. 5.50 an.
Theegedecke5.—, an, gute Grösse.
Farbige Bettbezüge3.75, 4.50.
Prima weisse Satinbezüge4.50.
Kissenbezüge, ^ §8,1.25,2— eto.
Betttücher, 2.25, lang, 2.50 an.

Zu hochfeinen Geschenken empfehle noch besonders

_ _ Elegante Leilmäselie , ächte Pariser und Wiener Modelle.
Moderne Gedecke nach KUnstler-FntwUrfen . Prachtvolle Daunendecken.

Kataloge zu Diensten über: Braut-Ausstattung— Baby-Ausstattung— Herren-Wäsche.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Maus , gegr . 1 § 68. 1576

Kaisersaal
(früher Römersaal)

Zu dem am Donnerstag , den 10. Dezember 1903, Abends
87a Uhr stattfindenden

Iröffitttitgstffc«
verbunden mit darauffolgendem Ball

V
0 %

erlaube ich mir Gönner und Bekannte hierdurch ganz ergebenst einzuladen.
Hochachtend 1575

Frau loonis Weigand , Wwe*
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Kjiijliche H SchMs - irle.
Donnerstag , de » 1V . Dezember ISO » .

18. Vorstellung 272. Vorstellung. Abonnement D. .
Minna von Barrrhelm.

Lustspiel in fünf Akten von
Regie : Herr Köchy.

Minna von Barnhelin . . . .
Franziska , ihr Kammermädchen
Major von Tellheim . . . .
Paul Werner , gewesener Wachtmeister deS

Majors.
<juß, Reitknecht des Majors .
Der Wirth.
ginf Dame in Trauer .
Iiiccout de la Marliniere .
Ein Feldjäger.
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm

Ein Kellner . Diener.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten

f Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . —

Ge. Lessing.

Frl . Renier.
Frl . Doppelbauer.
Herr Leffler.

Herr Zollin.
Herr Rudolph.
Herr Andriano.
Frl . Egenolf.
Herr Riccaut.
Herr Spieß.
Herr Eberl.

Pause.
. End - 9 ' /. Uhr.

Freitag , de» 11 . Dezember 1903.
17. Borstell ng. 273 Vorstellung. Abonnement A.
Die luftigen Weiber von Windsor.

kölnische Oper in 4 Akten , nach Shakesveare 'K gleichnamigem Lniispiele
von H. S . Mosenthal . Musik von Otto Nicolai.

Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preis.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Donnerstag , den 10 . Dezember 1903.
90. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 74 . Male:

Alt Keidelberg.
Echausviel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer -Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachseii -KarlSburg
Eteatsiiiinister von Haugk , Excellenz .
Koimarschall Freiherr von Passarge , Excellenz
Kammerherrn Baron von Metzing
Kmnmcrberr von Breirenberg . . ,
vr phil . Jültner.
Lutz, Kammerd euer

von Asterberg , 1 .
vom Corps „ Sachsen"Karl Bilz,

Kurt Engclbrecht,
Winz vom CorpS „Sachsen
«an Wedell, Laxo -Borussiae .
Mer , Gastwirth.
Frau Rüder . . . . . .
Frau Dörfsel, deren Tante . . . .
Ache . . . . . . . .
Kellermami, CorpSdiener . . . .
Echölermann, 1 .
Glanz, (  Lakaien . . . .
Reiner, ) .

Mitglieder der Heidelberger Corps „ Vandalia^
.Saxonia Guestphalia " , „Rhenania " , „Suevia " ,

ziere, Musikanten.
Zwischen dem 2, und 3 . Aufzuge liegen 4 Monate , zwischen dem 3.

und 4. Aufzuge 2 Jabre.
Nach dem 2 . u . 3 . Akte finden arößere Pausen statt.

Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Willy Dntmann.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.

, Paul Otto.
Gustav Schultze.

, Reiohold Hager.
A thur R wdc.
Robert Schultze.
Hans Wilhclmy.
Franz Hild.

. Wally Wagner.
Clara Krause.

. Else Tenschert.

. Alduin Unger.
Alfred Jonas.
Georg Alrri,
Carl Kuhn.

„Saxo -Borussia " ,
Kammerherre » , Ossi-

Freitag , den 11 . Dezember 1903.
31. Abonnements-Vorstellung Abonneuients Billets gültig.

Zum 8 Male:

Novität. Z a p f e n ft r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . $  Rauch

M ■

2,

Weber.

Donnerstag, den 10. Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischem Kur - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . . Adam.
Melodie . . . Rubinstein.
Siesta am Gardasee , Walzer . . . . Morena.
Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . . Wagner.
Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.
Berceuse für Violoncell und Harfe . . . Godard.

- Die Herren Hertel und Hahn.
o' Intasie aus „Die weisse Dame * . . . Boieldieu.
• Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Marsoh . . Ed . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Weber - Abend

unter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektors
. . Herrn Louis Liist er.
o‘ Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister“
o *,ln »le aus „Eurynnthe“
• Konzertino in Es -dur für Clarinette

Ä - „ Herr Franze.
• Aufforderung zum Tanz , Rondo

pw lkiir Orchester bearbeitet von Berlioz .)
g T*ntasie aus Weber s „Freischütz “ . . . y . d . Voort.
J '̂hibel-Oaverture . . . . . . . Weber.

'■»Säug ans Sem lZivilstanos-Registcr der Ttaöt LLies-
ba- e» vom 9. Dezember 1903 .

Geboren : Am 2. Dezember bem Taglöhner Jakob
«chtnidt e. S ., Christian . — Am 4. Dezmber dem Taglöhner
^inrich Formberg e. S ., Hans Albert . — Am 3. Dezember

Taglöhner Ernst Hartung e. T ., Anna Josefa . — Am
v Dezember dem Maurermeister Jakob Becker e. S . — Am

E-ezember dein Kutscher August Thiel e. S ., Friedrich Al-
L. • — Am 3. Dezeniber dem Waschereibesitzer Johannes

Im e' Heinrich August . — Am 7. Dezember dem Kauf-
^un F̂riedrich Koch e. S ., Paul Karl . — Am 8. Dezember

Ee-I ' ^ wßenbahnschaffner Johannes Grenzebach e. S ., Hein-
Mich. - - Uni 7. Dezember dem Taglöhner Karl Hartmann e.
§ ) " Charlotte . *
A dluf geboten:  Kaufmann Heinrich von AMdyll

^ mit Kamiüa Quaade -Madsen hier . — Maschinist Hein-

rich Christian Aulmann zu Biebrich a . Rh . mit Lina Jüngst
zu Bürdenbach . — Wirth Christian Eugen Steinsberger zu
Ilhausen mit Herm 'ine Karoline Schäfer das . — Schutzmann
August Netteimann hier mit Karoline Schneider zu Langen-
schwalbach.

Gestorben:  Am 8. Dezember Johanna , T . des Land»
wirths Ferdinand Schauß , 15 Tg . — Am 8. Dezember Mar¬
tha , T . des Buchhalters Georg Michaelis , 3 M . — Am 8. De.
zember August , S . des Taglöhners Karl Weilnau , I I . —
Am 8. Dezember Taglöhner Franz Binnig , 52 I.

Kal. Standesamt.

ZU mrlilidi billigen und
rtkllkn preisen

kaufen Sie

paffende und nützliche

XDeiüu adltsg efdien ße
mit

10°|o Rabatt
im

Tpezialhaus für elegante
Herren - «ud Knaben»

Bekleidung

§nm Wandt.
42 Kirchgaffc Kirchgasse 42

gegenüber Schulgaffe.

— 2093 . Fern spre cher 2093 . —

Feiler «l-Aizeiger,
für Äierfj gürt|

CöMjPlldenLm  und furIeuWund-
Unpartciischcs Organ für Jesermauu.

0 _ — >— _*
Giatis -Wochenbeilage : „Am häuslichen Herd " .

Grakis -Moiiatsdcilage : „Bayer . Land - und Forstwirt ."

Täglich 12 —82 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

IJößalioinifiliniil\\L 1.65
vierteljährlich.

Auflage:

über 44 ,OOO
Exemplare.

Wirksamstes u. größtes Insertions -Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20  Uffl. 60  ptz.

im Jnseratentheil im Rcklametheil-
Beilagen

für die Gesammt»Auflage 145.— Mk.

Verlangen Sie Probe -Nummern.

1009

%0

Sparsame Hausfrauen!
Sie kaufen am besten und am billigsten in nur prima erster

Qualität Jbre Waare , wenn Sie Ihren Bedarf an Lebensmittel kaufen
bei C . Kirchnor , Wellritzstraffe 27 , Ecke Hellmunostraffe . Tel . 2165.

Ich offetire Ihnen täglich frisch eintrch ' ciid:
Fest . Pariser Kopfsalat per Stück 9 Pf . 10 Stück 80 Pf.
Rosenkohl „ Psd. 13 „ Wirsing per Si . 4—10 Pf.
Schwarzwurzel „ „ 15 „ Spinat „ Psd. 15 Ps.
Nur Prima Holländer Rothkraut , kein hiesiges , p . St . 18 Pf .,

10 Stück M . 1.70.
Sauerkraut per Pfd. 6 Pf ., bei 10 Pfd . 55 Pf.
Gelbe Rüden 3 Pfd, 1.0 Pf ., Weihe Rüden 3 Pf . 12 Pf.
Note „ 3 Psd 14 Pf . Eingemachte per Pfd 20 Pf.
Prima Italiener Maronen per Pso 16 Pf, , 10 Pfd . 1.50.
Has lniisse per Pid. c>3 Pf . 10 Pfo . 30 Pf.
Amerik Acpfcl per Pfd . 35 Pf ., bei 10 Pfd . 33 Pf.
Prima Junge Schnittbohnen 2.Pid .. Büchse 30 Pf.

„ „ Wa -, Svohue » 2 „ „ 40 „
Bitte genau auf Straffe und Nummer zu achten . 1597

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in NerHiuduiig mit Thennalbädern

mit neu eingerichtete » Nuhezimtilern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

'Aerztlich empfohlen gegen : Gicht. Rh-umati- mus, JchiaS,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähuinngen , Nervosität , Frauen¬
leiden K.

Eigene starke Kochbrutnen - Quelh im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Avounement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost Goldgaffe 7.
3226 Hugo Hnpkc.

p*  JITTi » uji . E»

Tarn - ta ¥erei ® .
Samstag , den 12 , d. Mts . findet in unserer

Turnhalle , Hellmundstraße 25 , ein

Kommers
zu Ehren unserer Sieger in diesem Jahre statt.

Der Kommers beginnt pünktlich um 9 Uhr und werden^
alle Bereins ngebörigen freundl . zu recht zahlreicher Be -^
teiligung eingeladen . 1584'

Der Vorstand.

Tarn * tff ) Verein.
Sonntag , den 13 . ds. Mts ., Nachmittags

&l/s  Uhr , im Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Bauangelegenheiten.

2. Vereinsangelegenheiten.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

1585 _ Der Vorstand.
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Gmllllluin,ji!iu jHjomuniRit
auf das

Casseler

Tageblatt».Anzeiger
UZZ 51 . Jahrgang '

Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

peiwaS taglid
in einer Morgen»  und Abend -AuSaabe . Letztere
bringt in ausführtichen Telegrammen , Coursberichten rc-
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Nkorgen -Ausgabe bringt wie bisher in anS-
kiihrlichster Weise politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge»
wäAles Nomau -Feuillcto » in täglichen großen Fort-
sctzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden uud bildenden Kunst , sowie
der' Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet . Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem ein - ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „ Kas¬
seler Tagebkatt nud
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plaudcrstube " , ein durch seinen
feuilletoniftischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter-
baliungsblatt ; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen ^kacat - ? lahrpkan , sowie em vollständiges
Klsenöakn - Pahrpkanbuch in Taschenformat, außerdem
am 1, Januar einen in Farbendruck ausgesührten Wand¬
kalender . 1007

änyigen

MdtlitW Mlhimdt-ächnle von frl. J. Stein,
Bahnhofstraffe 6 , Hth . 2 , im Adrian ’fdjen Hanse.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f, d. sämmtl.
Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl u . Pariser Schnitte.
Leicht faßl . Methode , Vorzügl ., prall Untere , Gründl , Ausbildung f
Schneiderinnen u . Dwecktr . Schül .-Aufn . tägl . Cost. w. zugeschn . u
eingerichtet . Taillenmust , incl . Futter u . Anpr . 1 .25 , Rock ĉh. 75 Pf,
bis l Mk . Büsten - Berkauf in Stoff u . Lack zu den bill . Preisen . Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis . 6323

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer : Schönschrift Buchführung (eins . , doppelte , u, amerikan .-

Corrrspondenz . Kaufmä ». Rechnen (Proz .- Zinsen - u . Conto -Corrent.
Rechnen . Wechjellehr -. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rasche

u . sicherer Erfolg . Tages - und Avcud Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern , unter Berücksichtigung

der Slener - Selbsteinschätznng . werden discret ausgesührt . 3398
Helnr . Leicher , Kailtmaitn . längs . Fachlebr . a groß . Lehr -Jnstlt

Lniscnplatz l » , 2 Tboreingang.

Zuschnerde -Akademie»
von IHapgarethe Becker , Mauergasse 15 1

(Ausgebildet auf der großen Schneid .-Äkademie, Berlin ).
Nur wirkl . fachgem. akad . Unterricht i. Musterzeichncn. Zu¬

schneiden u. Anfertigen sämmtl . Damen - u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowi ' einfache Kurse zum Hausgebrauch . —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl . Damen - und Kinder-
garderobcn . — Prospekte gratis und franko ! 7033

Die elegant ? Herrenwelt L -robe
im langjährig renommirten Maaffgeschäft von

P . Jockium , früh . Zuschneider . Laalgasse 1 Vdh . 3 St . , r.
arbeiten . Preis 25 Mk . ein - Anzug . Speziell für Kunden , die
Stoffe selbst stellen . 418

r



10. Dezember 1903. Nr . 288. Wiesbadener General-Anzeiger.

SebrödarDörner
4 Sfanritlnstsrasse 4 .

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- &Knabengarderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl

ßerren Sacco*flnzüge von 15—48 IN.
ß£rren*3aguef»u. Sshrock-

flnzüge . von 30—bv NI.
ßsrren-Paletots . .
ßerrsn-ßnvelocs

^wasserdicht) ' '
ßerrsn-pslsrinsn

(wasserdicht ) ' '
ßerren-Zcklalröcks.
ßerrsn-hvllLnjoppen.
lierrsn-ßokön. . .

von 18—50 HI.
von 15—40 IN.

von 12—28 IN.
von 10—45 HI.
von b—30 IN.
von 3—18 HI.

Jagd*, Sport-u. Livre-Bekleidung.

in allen Grössen, Farben und Fagons:

3üngIings*Hnzüge. . . von 10—28 IN.
Jünglings-Paletots . . von 10—30 IN.
Jünglings-üodenjoppen. von 5—12 NI.
Jünglings-ßoken. . .von 3—0 IN.
Knaben-Hnzüge . . . von2V»—20NI.
Knaben-Sapesu. Pa letots von 4—18 NI-
Knaben-hoden-Joppen. von 3—8 NI.
Knaben-ßolen (blauu.farbig) von1 NI. an.

Arbeiter-Kleider
für jeden Beruf.

Niederlage echter bayrischer Loden-Artikel des bekannten Loden-Yersandt-Hauses

Fritz Schulze , Kgl. Hoflieferant, München . Verkauf zu Originalpreisen.

Anfertigung nach Maass.
Grosses Stofflager — Erstklassige Zuschneider . — Zuverlässige

Arbeitskräfte . 1170

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen.

DcM" Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle alle Sorte»

Handschuhe
Glace-, Juchten-, Beneziana-, Wasch-, Wildleder-Winterhandschuhe Ball-

Handschuhe. Lkrimmer-, Leder>Jinmitation-Handschuhe ufw.
Aile Facons Cravatten für Steh - u . Umlegekragen

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in reicher Auswahl.
Große Auswahl in

Hosenträgern , Kragenschoneru , Cachnez, Krage « n. Manschetten , Taschentücher,
Gürtel , Strumpfhalter , Portemonnaies empfiehlt in guten Qualitäten zn den billigsten

Preisen. 1173

Crg > üchmit ^ Handschuh -Geschäft,
17. Langgasse 17.

Schöne Weihnachts -Cartons für Handschuhe gratis ! ft

Ea « de Colo ^ tae.
Mein Kau de Cologne , aus deD auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst

mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen.
1. Wegen der ausserordent-

>
A
>
5
)

>

geruches.
2. "Wegen ihrer erfrischenden

I Wegen der Nachhaltigkeit
eher tagelang antiiU.

4. Wegen ihrer grossen Bil-

Vorräthig in den bekannten
'/, Fl . 0,60, ' /, Fl . Mk 1 - ,
Korbfl . a M. l .öO u. M. 8.—,
packt n Fl . Mi. 5 —, Kau
Liter M. 4, —.
Für die leeren Eiaschen

zurüek-
Kin de Cologne-Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kundschaft
welchen mein Eau de Cologne
Eau de Cologne mit

Flieder - Heliotrop -,
dien und Veilchen . Eau
Flaschen , sog. Rosoien, wie

Flasche Mk. 1 .—, hübscher Carton

lieh, Lieblichkeit ihres Wohl- j

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgeruches , wel - |

ligkeit.

Eau de Cologne-FIaschen:
», Fl . M. 1.75, Liter M. 6—
Kiste mit 6 lein ver -1
de Cologne i . Baden:

werden 5, 10, resp . 20 Pfg.
vergütet.
Stück 0 50, Carton 1.25.

Seife geschah auf Anregung
in Folge des grossen Beifalls \
fand.
Blumrngernch , als:
Lavendrl , Maiglttck-
de Cologne in langen grünen
Abbildung.

it 3 Fl . Mk. 2.7».
Fabrik feiner
Parfümerien.Br . M. Alhersheim , *

Wiesbaden, Wilbelmstr. 30. (Park.Hotel)Frinkfurta, M. Kaiserstr.l. H
Lager amerik ., deutscher , engl. u. franz. Spezialitäten, sowie sämmtlicher

Toilette -Artikel. 1443 ^
Versandt nach auswärts unter Nachnahme . — Ausführliche Listen gratis und franc 0-<

Marquisendreile
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Nödclheimer,
MauergasselO.

Trauringe,
Imassiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

Ü. G0ttWald , Goldschmied,
j 7 Faulbrunnenstrasse 7.
Welkstätte f. Reparaturen.

IKauf u. Tausch von altem
Gold u. Silber . 9336

Wie Dr. med. Hair vom
Asthma

sich selbst und viele hundcrie
Paüenten heilte, lehrt unenrgelll.
dessen Schri't. 1391/61

Contag A Co , Leipzig.

1 gebrauchtes Coupee,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr,
straße 12. _ 8934

Much
32[34

sind gut erhaltene Fenster, Thüren,
GlaSabichliissc, Fußböden, Spiegel«
scheiben, Mcitl. Platten, Schiefer¬
dach, ca. 5000 Zic. el, sowie Bau-
und Brennholz billig u verkaufen.

Näh. das. od. b. <5. Schätzler,
Gustav-Ado fstr. 4 1420
tV >ir berühmte Phrcnologiu
^ deuict Kopf. u. Handlinien.
Nur für Damen. Helcneustr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 9453

zu er viißigtrn , außerordentlich billigen Preise»

C"'5# zu baden,nver 1507W
Naffauischen Centralbuchhandlungu. Antiquariat%

vormals „Lützenkirchenu. Bröckinz, Webergasse 16. m

ECKERJS
fast geräuschlos , ^ v|

schnell & leicht-
gehende mit

Kugellager.
Im Gebrauch

unverwüstlich
\  ohne Einfädlung,

ca. 120 m Untergarn fassend,
vor- und rückwärts nähend,

stopfen & sticken,
nähen den schönsten Stich,

versagen nie.
Wer dieselben gesehen und geprüft,

häuft keine andere!
Billige Preise . Theilzahlung.

Langjährige Garantie ! Unterricht gratis!
Gleichzeitig empfehle meine grosse Auswahl:

Fahrräder mit und ohne Freilauf , umschaltbare
Uebersetzung sowie kettenlos. (Nur Modell 1904)

Frledr . Becker,
(Inh. Friedr. & Ferd . Beu ker, Fachmechaniker.)
Wiesbaden. Moritzstrasse2

Telephon 2684 Ecke Rheinstrasse,
früher Kirchgas >e 11.

Aelteste Firma dieser Branche am Platze über 30 Jahre
bekannt.

Geschäftsprinzip : Stets nur das brauchbar Neueste
und Dauerhafte. 1299

Wichtig für Hausfrauen!
Ne » eröffnet ! Neu eröffnet!

Germania Confum,
Herderstraße 27 Inh . : Lud Sael , Herderstraße 27.

Zijinnllliilje aToloutatmaarrnu. MikickffkN
liefere ich zu den billigste » Tagespreise ».

Lieferung frei ins Haus ! Lasse auf Wunsch Nachfrage»'

Kaffeel Kaffee! Kaffee!
stets frisch gebrannt, von 60 Pfg . bis zu Mk. 1.60 per M'

bei 5 Pfund 5 Psg . billiger.
Würfelzucker, per Pfd. 23 Pfg.
Gemahlener Zucker per Pfd. 22 Pfg.
Limbnrger Käse, (prima weichschnittige Waare) .

per Pfd. 33 u. 38 Pfg., im Stein ausgew. 3b u. 40 Pl'
Häringe , per St . 3 u. 4 Pfg , 10 St . 28 u. 38 Pfg'
Nollmöpse , per St . 6 Pfg., 10 St . 55 Pfg.
Gurken , per St . 3, 4 und5 Psg. .J
Fst Delikateh - Sanerkrant , per Pfd. 7 Pfg , 10 P>"'

65 Pfg., bei großen Abnahmen entsprechend billiger.
Feuerzeug , 1 Packet7 Pfg., 2 Packele 13 Pfg.
Oetkers Präparate per Packet7 Pfg.
Mehl von 12 bis 18 Pfg., bei 5 Pfd. billiger.
Kartoffel , per Kpf. 2b Pfg.
Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Pfg. per Pfd.
Soda , 3 Pid. 10 Psg.
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HLNohnung von 4 Zimmern m.
Zubeh., Gegend Babnhof»

Ringkirche(Südviertel) bevorzugt,
im Preise von 700—750 Mk. z.
1. April ges, Kl. Familie. Off n.
3. 0 . 1378 a. d. Exp. d. BI. 1378

Vermielliungen.
7 Zimmer.

SJiftöriöjir 15, hochherrschasil.
rv Etage, 7 Zini. , 2 Balkons»
Kücheu. Küchenzimmeru. s. w.,
Centralheiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näh' im Hause Part . 1455

tt Zimmer.
Schenkendorsftr . 4»

schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Maas., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh. daselbst. 8434

5 Zimmer.
^ ^ ruöenstr. 7, Part ., 4 event.
^ 5 Zimmer. Küche nebst sonst
Zubeh. zu verm_ 8572
tfyapeUenftt. 12 5»Zim. Wodn.,

Bad, Speisek., 2 Balkons,
2 Mans., Garlenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh.
Part , rechts. _ 1492
$IJeubau Schön, Rauentbaler-
^4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche U. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
HK̂ eubau Schön, Rauenlhaler-

straße 5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elcktr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein-
richtungcn zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
HTValluferstr. 12, nächst Kaiser»

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Ncuz.
entspr. eingcr., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4. Part , l. 3824

4 Zimmer
Greiwe,denstr . 3, nahe am Bis-
^ marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimiiicr-Wodnungen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eiliger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Martin,
Karlstr. 37, Part . l. 1536
31»,tlirtit Gneisenaustr. 26, Ecke

Bülowstr., herrsch. 3-
li. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh,
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
/ ^Kobenstr. 2, Bel-E.t, ist eine
AN schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermielhen.

Näh. Part . 1470
»F^ eubau Philippsbcrg r. 8»,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

S Zimmer.
/Äine 3-Zimmer-Wohnung nebst

Zubeh. sof. zu verm. Zu crsr.
Bülowstraße3parNh ^ ^ ^ 21
^otzocimerstraffe 82 Drei-

Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
4L >ue sch. 3<Zi»i. -Wohn., Bdh.,
AD zu vm. Oranienstr. 3b. Näh.
b. Eigenth. Mtlb. 1._ 9241
LUAauentvalerstr. 9, Vorderhaus,
W» 3-Z.-Wobn., 620—700 M.,
sof. od. spät, zu verm. ' Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o
B. Lion, Schillerplatz1. 9342

schöne 3-Ziiii.-Wohn. >.Frlsp ),
^ nahe am Walde, Verbindung
mit der Elektr., auf gleich oder
1, Ja », zu verm. Näh. Platter-
straße 88b oder Römerberg 15,
Laden. 1480

K1. Schwalbachcrste. 8, 3 leere
Zim. zn vm. Näh. Dachl. 591

«Aorkilr. 31, prachlo. 3 Zimmer
Wohnung m. Balkon und

Zubeh. z. vm. Näb. P . r. 1490
/ » iclhenring 10 sch. 3-Zim.-
o Wohnungen d. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermietben.
Näh. daselbst. _ 66 2
OÄot )nuii9 zu verm. zwiichc»
HA Sonnenberg u. Ramdach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasserl. im Hause, 15 Min. von
der elektr. Bahn entfernt, Villa
Grünrbal. 874

2 Zimmer.
I  Mandsardwohnung, 2hübscheRäume u. Keller an kinderl.
Leute zu verm. Dotzheimerstr. 18,
Mtlb. Part . l. 1497

Blücherftrahe 18
2 Zinniier-Wohnuiig zu verm.
1089 Nao. im Hauie
4 Mansardwohnung, 3 hübsche
^ Raume an kinderl. Leute zu
vm. Emierstr. 40, 1 St , 1437
tjlilatterflr . 12, Wohnung von 2

Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan . zu verm. 1533
uM.numu Rauemhalerstr. 10, gr.
VSr  2 -Zi»imer-Wodnungenmit
Küche und Zubebör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau, Sidanür . 7 1537
^sAorkür. 31, schöne2 Zimmer-
■J/ Wohnung zu verm. Näheres
Part , rechts. 1489

1 Zimmer.
-f Zim , 2 Cabinette, sow. Küche
^ im Part , sos zu verm. sttäh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
t 'Leizb. Akans.-Zimmer an einz.

Person auf 1. Jan . zu vm.
Frankenstr. 4 1504
/Qm - Mansarde m. kl. Küche
AL-" zu verm. Metzgergasse 15,
1. Stock. 1494
bHllatkerstr 41, einz Zim. und

1 Zim. m. Kücheu. Keller
an kl. Familie, od. ruh Leute aus
gleich od. spät. z. verm. Näheres
1 St . 1483
^AAomerberg 2/4 ein Zimmer uno
** *• Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu vm. N 2 St. l. 7080
sLm sch., gr., Helles leeres Zim.
AI - sofort zu vermielhen Schul¬
gaffe4, Hlh. Part . 957
dLin großer, leeres heizbares
AI Zimmer zu Verm. Zimmer-
mannstr. 3, Part . 983

Frontspitzwohiillng,
1 Zimmer, Küche und Kammer
per 1. Januar 1904 zu ver-
miethen. 1543

Ätoblirle Z» , »ner.
tfl dlernr. 60, Part ., erh. reinl.
^4 Arbeiter gute, billige Kost u.
Loais. 1456
bV̂ leichnr. 2, 2 Sr., 2 elegante

möbl. Zim. zn verm. 9267
/Lleoiiorenstraße 5, 1 St ., kann
AI ein junger Mann Kost und
Loais erhallen 1459
^dwei j. Herren od. Geichafts-
O srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Frankenstr. 8, Laden 9206
«-.»ins. möbl . Zimmer sofort
AI zu vermiethen. 120

F 'Iedrichstr. 12, 3 Bdh.
ermannstr. 13, 3 l., eins. möbl.
Zimmer zu verm. 1498

dHleg . möbl. Bel-Elage, 3—5
AI Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh. für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg 6a, 9 4̂7
4 allst. Arb. findet fof. sch. u. b.
^ Logis Moritzstraße 45, Mtlb
2 Tr. l. 1568
4^ runienfir. 2, P ., erhält reinl.

Arv. Kostu Logis. 1487
tFAlöbl . Mansardezimineran 2

anst. Arbeiter zu verm,
1571 Plattcrstr. 24.

Möbl . Mansarde
zu vermiethen Rlehtstraße7. Bdh-
3 St . reihs. 87t
SHietUftr. 25, 2, ist ein möbi.
^4 Zim., sowie eine Schlafstelle
an einen sol. Arb. zu verm. 1442

eis. müvl. Zimmer zu vm.
AI N. Römerberg 15. Lad. 1481
Freundl . möbl . Zimmer
event. mit Pens, zu vcrm. Schmal-
bacherstraße 29 3 r. 1355

/^ lchwalvacherstr. 53, 1 Sr ., 1 eins
u. 1 gut möbl Zim. m. oder

ohne Pension zu rerm. 1313
älIH-ödl. Zimmer zu vin. Schwal-

bacherstr 55, Part. 85

freundl . möbl. Zimmer z. vm.
'iy  Schwalbacherstr. 55, 2 St.
rechts. 1511
(ZLchön ntäbl. Zimmer an anst.

Herrn zu verm. Walrain«
straße 14/16, 3 St . l. 890
-̂ Hwei best, junge Leute reh. Kost
-0 und Logis 14

Wa'ramstr. 25, 1.
^Düorkltr. 31, P. r., sch. hager-
'fß  roum zn verm. 1491

Nähe Kukuans,
Belet.» schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Werlutätien etc.

^ .n meinem Neubau Dotzhkiiner-
straße 84 ist eine sch. Werkst,

von ca. 70 O .-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche sür Tapezirer von ca. 50
Q.-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH . Schweiff-
guth, Rüdesheimerstr 14. P. 927

Große , Helle 1572

Werkstätte,
auch als Lagerraum passend, sof.
zu vermielhen. Zu erfragen bei
Einhorn, Friedrichstr. 8, 2. Hof.

S'tall zu oermielhen Michels- ;
berg 21. 392

zALäckerei, schön eingerichiet in
frequenter Lage, aus 1. April

zu vermielhen. Näheres Platter-
straße 52, 1. 1200

Zu verpachten!
Eine Wiese im „Sanctborn",

über 1 Morgen groß, s. Gärtner
passend. 1360

Näh. Westendstr. 10. 2 St.

H Kapitalien.
* * * * ♦ * * ¥ * ;

Auszuleihen
aus 2 . Hypoth.
170 .000 Mk. >n kl. Be¬
trägen od. auch ganz sür sof
oder auch später . 1317

Off. sende mau unter
K. A. 21 hauptpostl.
hier. _ _

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 30,000 »50 .000,
100,000 Mk. und höher aus
gleich od. später billigst aus¬
zuleiben Be, Nenbauie « werden
Theilzahlungen bewilligt. 1312

Off, unter M K. 73
hauptpostl . Wiesbaden

ISO * 1,,S
300,000 Mk.

wünschtee. Herrschaft auf l . oder
auch gute 2.  Hypotheken in
beliebigen Beträgen auszn-
leiheu . 1312

Off. erbeten nnter AI.
8 . 227 hauptpostl . hier.

Jagdwesten
I für Knaben u.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr, Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14.
1374

All WkilMlistkil
Gas Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
lg ff. emaill. Kinöcrkoch-

geschirre,
Kindcrkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
Woldqasse 3. 1479

u. Kohlen der besten
Zechen, Nußkohlen Tlr. M. 1,

M. 1.20 u. M. 1.25 Kpf. 20, 23
u. 25 Pfg., Anzünbebolz, gr. Sack,
1 M., Brikets 12 St . 10 Pfg. Etr.
M 1.10. Hirschzraben 18a. Fr
Walter . 1526

für
Fenster und Thttren

zu Fabrikpreisen . 1284
Julius Bernstein,

Htrclisasse 54.

Kartoffeln!
!H ignam bonum , gelbe

Englische , rothc Asbasia
u. MauSkartoffeln empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 £ eicfott 564.

Oestreicher n. Schweiz.
Tafeläpfel

per 10 Psd. 1.50, 1.80, 2.— u
2 40 M. einpfiehlt 1291

W. Hohmann, Sedanstr. 3.
Cravatten

und
Handschuh »,

Sblipsnadeln -c. Nest eines Lagers
Gelegenheit spottbillig.
1574 Nikolasstr. 12, Part.

Vorteiihait u . billig sind Lose

der Düsseldorfer gp
St. Rochuskircl |e

Nur 160 000 Lose *
15 379 Gewinne

im Gesamtwerte von

120000  m.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proo . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich
Hauptgew .:

30 000 Mk.
10 000 „

5 000
i590= 9000 M.
750=
200  =
100  =
50 =
30 =
10  =

gegen
Bar-
Geld

6 X
10x
10x
20 X
30 X
100 X
200 X

1500 X
13500 zus.

5,

7500
2000
2000
1500

3000
2000
7500

=40500
Lose 2 Mk . Ä
Porto u . Listo HOPfir. versendet |

General - OebU,

mm
ln Wiesbaden zu haben bei

Carl Ca .S I, nur Rirehg . 40.

KiMoffel-AWag!
Magn. bon. per Kumpf 23 Pf.
Rothe „ „ 22 „
Mauskarloffeln„ „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 30 „
Brandenburger„ „ 28 „

C . Kirchnes» 1080
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

«UMKWUSWM« » 8»

Haarketteu,
die neueste» Muster mit u. ohne
Beschlag fertigt 1447

K. zöbig»
Friseur,

Ecke Bleich- u. Helenenstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlachs

Schwalbacherstrasze 19.
Sckw-rzloies Odriochstechen graris

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von 1 Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes

Schnhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneidcrwerkställen werden inner¬
halb 2 Stunden ausgeführt, da ich
els 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Firma Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Eck- Michclsberg.
Von Februar  ab nur

8eF $Kler seine Stoffe gerne
JtjT ^ 4? selber kaust und für
25 M . e. gutsitzenden «nzug
will gemacht baden oder wer
Aenderungen, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
Schneidermeister Fr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. V. Aus Wunsch stehen Muster
z. V. Bestellungen können auch
per Postkarte gemacht werden 659Eine.

Eine arme, seit 3 Jahren ge¬
lähmte Frau bittet edeldenkende
Leute um einen gebrauchten Fahr-
stuhl Adressen bitte unter B. E.
1600 in der Exped. d. Bl. nieder-
zulegen. 1600

Durchaus reell!
Fabrikant in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewiliiiendem
Aeußern, mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 M„ s. die Bekanntschaft
einer Dame aus gutsiluirter Fam»,
auch Waise, die Sinne für traute
Häusihkeil, behufs bald. Heirat.
Gewcrbsm. Vermittler verb., für
freundfchaftl. dankbar. Welche
Dame wagt es mit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treten ?

Gütige Off. erb. u. A. Z. 100
an die Exped. d. Bl. 998

Phreiwlogm,
Seerobenstr 9. 2. £>. 2 I. 1145
ai uc Küchenmödel werden wie

neu bill. auflackirt Hellmund-
straße 33. V. 3 St b Jung . 1119
Ia Hühner- «. Taubensutter,
als Gerste u. Weizen, empfiehlt

H. Giittler,
1396 Dotzheiinernraße 105.

Aiailec®4)anocama
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue
Ausgestellt vom

6. bis 12. Dezember 1903:
Serie : I.

Siam.
Zweiter Cyclus: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : II.

Die malerische
Umgebung Wiens.

Jnteress. Wanderung von Perch-
toldsdorf nach Mödling, Baden,
Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reffe. 15 Pfg. Beide Reisen 25 PfgÄbonne, ent.

1 starker Handkarren zukaufen gesucht.
Offerten unter J . 0 . 1541 an

die Exped. d. Bl. 1541
uche HauS m. gr. Werkst, zu
k. Jmand . Luise,ipl. 1. 1500S

Kmm.rn-
1570
vorzügl. Schläger,
billig zu haben

_ Riehlstr. 5, 3.
ftegen Aufgabe der Zucht verk,
V ich Kanarienhäbne, prima

Sänger u. Weibchen. Hecken,Käsige.
Lehrorgel, Gesangsschrank sehr bill.
Rieolstr. 2, B. 1 I. 1528

Schöne Ferkel
billig zu verkamen

Gasthaus zur Eiche,
1538 in Dopveim.

2 ächte Foxterrier,
5 Monaie alt, zimiiierrein, billig
zu verkaufen 1534

Metzaergasse 18, 3.
Ablass. Weihnachts Geschenk!

2 Taschen - Sophas nebst 2
Sessel (blau-grün), neue Puppen¬
stube billig zu verkaufen. Näheres
Nömcrberg 35, 2. 1489
rZLopoa, 2 Sesse«, Kleiderschrank,

Tische, Stüble, Betten, Wasch
kommode, Teppiche, Spiegel,
Garderobestäiider, Kommode, Eon»
ole billig zu verlausen Adolfs-

allce 6, Hth_1546
/äuie y affte- u. Zucker-Säcke,
AN 150 Stück, f. Kohlen billig
zu verk. Jabnür . 4. Part 1560

jiil 19
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufe». 2505
Albrechtstr . 6 . I.

Ucberzieher Monogramms
mit schönem Wappen, alle Aus¬
lagen dabei, auf Sammt gestickt
k '3 .50 Mk, 1564

Hermannstr. 9, 1 St.

Eine Handuahuiasliilue
in sehr gutem Zustande, III, Kasten
und allen Apparaten bill. zu ver-
kaufen Saalgasse 16, Kurzwauien-
laden 1‘67
suurmgen bei Wagner Torr

stehen verschiedene Schkltten
zu verkaufen.  1565

Zlhlafroä,
Umständeb. NikolaSltr. i2 , p 1573
»D compl. Betten, 2 Kleiderichr.,
&  2 Kamaltafchen- und andere
Sophas, 1 Otomane, 1 Eeffel, 1
Sopba, 4 Sessel, 1 dito Sopba, 2
Sessel per sof. Preiswerlh abzng.
Momtzstr. 2l , Htb( 1482
Wegen Mangel an Raum

billig zu verkaufen:
1 gedr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
KI Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

nr etragcnec Paletot u. Gehröcke b.
vJi nf. (S Raum. DatrükimkrF. Qß

/LKebr. gut erh Kochherde
AN zu verkaufen Kaiser-Friedr.»
Ring 23, H:h. 1450

Gelegenheits-Kans
in Modeln.

Wegen Ueberfüllung meiner
Lagerräume verkaufe von beute ab
bis Weihnachten alle Arten Möbel.
Belten, Spiegel, Polsterwaaren,
Bilder rc. mit L5 —2V pCt.
Rabatt . 1258

Ph . S ibel,
DIeichstr. 6, Ecke Hellmundstr,

b4l»4elhnachlsgesche,ik! Ariston m.
23  Stücken s. 10 Mk. zu

verk. Sedanstr. 14, 3 r. 145h

Abbruch
Hotel Rose,

Kranzplatz,
sind Fenster, Thüren, Meitlacher
Platten, Treppen. Giasabschlüfle,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden,
Oefen, ein gutes Schieferdachu!n>
billig zu verkaufen. ISO

Näb. bei Auer n . Röder,
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 6.

Karfm-Zitlier
von tadellolem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeb.n
74 Castellstr. 4, 3

Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Aiessing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwageu und ein
kleiner Bogelkäffg . Näh. in
der Exped. d. Bl.

*sr
wr !Gelegenheits-

Käufe! ^
2 vorzügl. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstrasie 13.
6 Spiegeischrmile,
Ia Arbeit»

Friedrichstraße 13.
10 VerritowS M
Preislagen

Friedrichstraße 13.
15 Herren« und
Damenfchreibtische

Friedrichstraße \3 _
6 Prima Geld-
schränkez. Fabrik-

preis. Friedrichstraße 13. 1531
Beleuchtungskörper,

aller Art. erstkl. Fabrikate, werden
billigst an Private abgegeben.

Off. u. V.  W , 4058 an
Rudolf flösse , Wiesbaden.

1583

Sehr guter
photographischer
Apparat

(Hand am-ra),
9 X 12 cm,

tadellos erhalten, preiswerth
zu verkaufen
Albrechtstr . 6, 1.

(Anzusehen Ülachmittagszw
IVa—2s/4 Uhr .)1

(Hand--,, -ät,Maschine fast neu .
-et und Fußbetrieb) sehr billig
zu verkaufen 1588

Karlstr. 2. 1 rechts

Rassehunde
verschiedene, zu sehr bill. Preisi»
Mauritiusstr . 12, Cigarrenladen.
1581_ Büttner ^

Kanarien Edelroller
(oft prämiirt) billig zn verkaust»
Kaiser-Friedrich-Ring 2.
1580_ Geiselhart .̂

Kanarieuhähne,
gute Sänger, billig zu °etf- J?.* 1;
Schwalbacherstr. 6, 2. 1384

Verkaufe sehr billig:
Bertikow, Kleiderschränke, ein- U.
zweith.,Kameltaschensophas, Pfeiln'
u. Sophaspiegel, Auszug-,
und viereckige Tische, vollständig
Belten. Schreibtisch, Kommoden»-
Waichkoinmoden, Nachtschränkch!»'
Etageren, Stüble. Küch-nschra« '
Vorplatztoilette, Bücherschr., Reg»
lrivr-Uhr, Nähtisch. 1 Kaffensq--
und Anderes mehr Albrechtstr. » '
Htb. Part._

Niemals solche
GeLegeuheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer-Eü''

richtung, hell Satin . Lthür. t'
Spiegelschrank, 2 Betten >». i»
haarmairatzen, Waschtoilette,
Nachtschränkchen sof. bill. zu v" ,

Albrechtstraste
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Per Pfund Mk. 1.60 .

Zil üt« bemstchick « Ftstizes
liefere ich zu nebenstehendem Preise bis inclusive Neujahr einen ganz
vorzüglichen Dualitäts -Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer gute » Tasse Kaffee zum Einkäufe höflichst ein. 1097

A. H . Uiinenkoh,
15 Ellenbogengaffe 15.

Erste und älteste Kaffee -Rösterei am Platze.

Martin LempWeingutsbesitzer,
) Weingrosshandlung.

Luxem bürg strasse 9 und Adelheidstrasse 47
empfiehlt seine Lager in

Rhein- und Moselweinen, Cognac , Rum u. s w.
_ ferner seine Lager in

| # Bordeaux *Weinen
und seineSpecialität: US 13  b © l *tll $ " IBIl £t © P (feinster Jagdlikör) .

Preislisten und Proben stehen gratis zur Verfügung . 1556

Gold - und Silberschnmcksachen , sowie Uhren
in reichhaltiger Auswahl.

Silberne Stockgriffe in ca. 100 verschiedenen Mustern mit ächten
Ebenholzstöcken von 5 Mark an bis zu den feinsten.

Trauringe durch Selbstanfertigung M“rh  an per Paar.
|Louis JPomy , Juwelier, 36”Saalgasse 36, Zutt

Gold and Silber nehme in Kauf und Tausch. 1513

les Korümaareu-Ullgliziu

S  Arugaffe 16. Ecke kl.Kirchgaffe 1.Lu  Korn Wwe.
Als sehr praktische WeihnachtS -Geschenke empfehle:
Bequeme Ruhesessel».i’U

Blumentische °°nm.  3 so
Große Auswahl in Puppenwagen , Pnppen -Sportwagen , sowie alle

Korbwaaren zu billige » Preisen . 1345
KL. Durch Vergrößerung meiner Ladenräume kann ich jeder Anforderung genügen.

Das nützlichste , schönste

Weihnachts-Geschenk
ist ein uies ^ eiiscliarni

UfcSaf9 Grosser Weihnachts-Ausverkauf!
Billigste und grösste Aaswahl am Platze in

Damen*, Herren- und Kinder-Regenschirme
von Mk. l s/4 an bis zu den feinsten, mit Gold- und Silbergriffen.

F « d © Fallois , Hof*Schirmfabrik,
10 Langgasse 10. Telephon No.

1505
2449 8

Total -Ausverbaat
wegen Geschäfts -Verlegung.

Grosse Preisermässigung auf
Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und

Piiotographieständer.
wein grosse « und reich assortirtes Lager in Rahmenleisten und Glas

tätidig zu rllumen, empfehle das Einnahmen von Bißdepn zu ganz uncjewöftinlicti
billigen Preisen . — Neuvergolduugen billigst und bei tadelloser Ausführung. 2oo

P . Piroth.
Vergolderei und Pildpr-Einrahme-Geschäft. Häfnergasse

„Mkliner Akuksh Agrhriihhn"
— (unparteiische Zeitung)

haben sich in einer langjährigen Entwickelung immer mehr zur
Lieblingszeitnng der gebildeten Stände

herausgebildet.
Lmal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhalrungs.

und Lesestoff und zwar:
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬

tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments.
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. —
Feuilletons, Romane und Nov üen der
hervorragendsten Autoren. — Interessante
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Aussührlichcr Handetstheil. — Vollstän¬
digstes Coursblati. — Lotterie-Listen. — Personal-
Veränderungenin der Armee, Marine und Civil-
Berwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblätter:
Deutscher Hausfreund,

illustr. Zeitschrift von 16 Druckieiien. wöchentlich.
Mode und Handarbeit,

reich illustr.,8 -seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Verloosungs -Blatt »', ca. zehntägig.
Land - und Hauswirthschaft,

ca. zehntägig.
1 Lommerkur̂ liuch, 1 Kalender.

In , Roman-Feuilleton der Berliner Nruesteu Nachrichten erscheint
im 1. Quartal 1904

Nutzloser Reichthum"
von Jeanne Mairet.

Man abonnirt die Berliner Neuest « Nachrichten bei allen Postanstalten zum Preise von
S SO Mk . vierteljährlich 1.84 Mk . monatlich.

Provenummeru versenden auf Wunsch gratis und franko
„Krittler Jlriirfte Nachrichten"

1005 Hanptrxpedition : Berlin 8W. 11, Köuiggrätzer Straffe 42.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsauguugsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,

„ ä V* „ 60 Ff.
Befestigungsgdrtel in allen Preislagen . !

Kirchgasse 6.
tigungsgurtel in allen P «elsl

€hP » Tauber , Telephon*17.
Artikel zur Krankenpflege.

r .Merilkr.«E
nächst dem Rakhbaüse. —

NB, flt her für Reasralu -en ™
imiiinm i.whiüiwiiii

Umzüge
mib* Mödeltansvorle m. Möbel-
wog:» und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Sch>ersteinerstr. 11, Pi. 1 l.

Große
GrmOk-Amtm

nifiU iilterkl unii kimzn moittrntr Wciiier.
Im Fmtag. den 11. Dezember er.,
Vormittags II Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz3
eine größere Eammlung

Oklgkmiiliir»ich älterer null
kiniger niobmirt Mkilltt

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung : Tags vor der Auction.

Bernhard Rosenau,
1478  Auctionator n Taxator.

Cataloge sind bei dem Unterzeichneten in dessen
Geschäftslokal zu haben oder werden auf Wunsch auch zu»
gesandt. D . O-

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Gelegenheitskauf.

Es ist mir gelungen, einen Posten Kaiser-, Hut-, Schiffs- u. Rundreise-
Koffer in ächten Rohrplattcn, Patent-Handtaschenn. -Koffer aus ächtem
Rindslcdcr Taschen mit u ohneToiletten-Einrichtung, Reise-Neceffaires für
Herren u. Daineu, Schreib- u. Altmmapven, Brief», Visiten, u EigarreN-
taschen, Portemonnaies. Plaidbülleu, Plaidriemen, Rucksäcke, Schulranzen
rc. in prima Qualität einzukausenu. verlause dieselben zu sehr billig. Preisen.
1496 J . Draclimann , früh. Grabcnstr., jetzt lMengasse 22,

nächste Nähe der Marktstraße,

Reparaturen an Uhren , Goldwaaren und optf ' chen Artikeln , so gehen Sie zu J.

fl«* *» ur t̂er Garantie  Ihrem Wuvsche Entsprechend tti Ordniing gevracht . Sie ^ WeTHCT IVI3 TktStP 3 SS 6 6

Werner , Marktstrasse « . Dort wird Ihre Uhr

Sie finden dort auch reiehe Auswahl iu allen möglichen Gelegt
Bitte genau auf die Firma zu achten!

ists - Geschenken.
77ül Bitte genau auf die Firma zu achten!



Erscheint täglich. ^ tllM Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8,

^ 288 . _ Donnerstag , dev 10 , Dezember 1903 . 18 . Zahrza « g.

Amtlicher Theil.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
auch m diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
aus Besuche oder Kartenznsend ungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Nainen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathalls , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhclmstr . 18 , Kaufmann
Möebus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
Augnst Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzsrr . 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem Ä3 . Dezember er.
begonnen und das Hauptverzeichuis ; bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werden wirb.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der Infanterie-

Kaserne an der Sehwalbacherstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen ', mit dem
3. Dezember 1903 beginnenden und einschließlich 6 . Januar
1904 endenden Frist von 4Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1903.
lj>15 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen » nassauischen landwirt-
Mitlichen Berussgenossenschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt-
aeiss, welch« im Laufe des Jahres 1903 in ihren landwirffchaft-
uchen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigt
daben, werden hierdurch aufgefordert , die in § 108 des Unfallver-
bchernngsgesehes vom 30. Juni 1900 und in § 40 des Genoffen-
Ichchtz -Statuts vom 4 . Dezember 1901 vorgeschriebene Lohn»
Schweifung bis spätestens den 5. Januar 1904 im Rachause,
slMllier go einzureichen . Das nöchige Formular wird ebenda-
'" °st kostenlos verabfolgt.
. Für Betriebsunternehmer , welche mit der rechtzeitigen Ein-
t n ^ der Nachweisungen im Rückstände bleiben , erfolgt die Fest-

Veitung der letzteren durch den Genossenschasts - bezw . Sektions-
°°vitand sR . G . § 108 Abs. 2). Die Betreffenden können außer-
em vom Genossenschafts -Vorstand « mit Ordnungsstrafen bis

£ 300 A_ belegt, auch kann gegen Betriebsunternehmer auf Ord-
^Lsstrafen bis zu 500 A  erkannt werden , wenn die eingereich-
^ Nachweisungen tatsächliche Angaben enthalten , deren Un-

Mgkeit ihnen bekannt war oder bei Anwendung angemesse-
M Sorgfalt nicht entgehen konnte . sR . G . § 156 und 157.) Zu

landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören auch die in
- ^ ^ reibetvieben beschäftigten Kunstgärtner,  worauf be-

°krs aufmerksam gemacht wird.
. Für Betriebsbeamten und Facharbeiter ist , falls sie neben
h e.m freie Kost oder freie Wohnung erhalten , der Na-
Nr D ^ 1 pro Tag für Beköstigung und 50 $■ pro Tag

Wohnung in Anrechnung zu bringen,
f Wiesbaden , den 3 . Dezember 1903 . 1409

Der Sektions -Vorstand.
(Stadtausschuß .)

Bekanntmachung.

► allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt
'isbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge-
, **** Gegenstände in der Zeit vom 6 . bis einschließlich
, Dezember d. Js ., von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
sthmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
: sicht ausgelegt . Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
Der Magistrat.

Oeffentüllie Keffanntmalhung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1904.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24 . Juni 1891 (Ges .-Samml . S . 175 ) wird hiermit je de r
bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mk . v er a nl agt e S t e u er p f l i ch ti g e im La n d-
kreise Wiesbaden  ausgefordert , die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4 . Januar bis einschließlich 20 . Januar
1904 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnelen Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen ist . Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen
Formulare , denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen
beigefügt sind , von heute ab in meinen Geschäftsräumen
kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten Vormittag«
9 —12 Uhr , Lessingstratze Nr . 10 , zu Protokoll ent¬
gegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen
die Einschätzung für das Steuerjahr  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
Der Vorsitzende

1475 der Einkonnnenttcucr Veranlagung.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. April 1904
bis 31 . März 1905.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 fGes.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 A  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über fern Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schrifckich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Firist hat gemäß § 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Untsrzeichneten : Luisenswatze 7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher die elfforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Mer auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen , die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür im Formular bestimmten Stelle ((Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den , soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat , von
heute ab , vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men , Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos , verabfolgt . 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle der-
dorbener ausgegeben , keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor-
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden , hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen , welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarattonssrist das Einkommen des künstigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können , die Steuererklärung
schon früher einzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370  Regierungsrat.

Bekanntmachung.

Nmlal-Liuheilspttjse für StrafjftMett
pro 19 ' 3.

A.  Fahrvahnpslaster
1 qm kostet:

1. 1er Klasse : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u . s. w.

a ) mit Pcchfugendichtung . . . . 18,70 Mk.
b) ohne „ . . . . 17,20 /,

c) mit Cementfugenguß . . . . 18,00 IV
2. Zer Klasse : Basalt, Schlackensteine. Ana-

mesit , Olivindiabas , Melaphyr usw.
a ) mit Pcchfugendichtung . . . . 14,00 ff
b) ohne „ . . . . 12,50 ff
c) mit Cementfugenguß . . . . 13,30 r»

3. Einfahrt - oder Ninnenpflaster
a) mit Pechfugendichtung . . . 10,60 //
b ) mit Cementfugenguß . 9,90 n

4. Chaussirung .. 5,50 ff
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung . . . 3,80 ,,
6. Fahrbahnrcgulirung . 2,05
7. Kleinpflaster . 6,50 it
8. Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn-

befestigung) . 3,80 n

B . Gehwegpflaster.
1 qm kostet mit:

1.
2.

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . .
Mosaik:

7,80 iß

a , gemustert 6,90 rf
b) ungemustert . 4,70 90

3. Cement .
4. Asphalt . . , . 7,50 00

1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . - 9,00 00

b) „ Granit „ „ . . 10,70 tt
6. Saumstein. 2,80 00

€ . Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag. Mosten
und 10 % Zuschlag

1 Frontmeter — lfd . m kost« für :
2. Straßenrinnen -Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Bauinpflanzung:

a) einreihig .j . . . 2,50 00
b) zweireihig. 5,00 90

4. Beleuchtungs -Einrichtung . . . . . . 2,00 00

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbauten — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos . Io , 2o , 3a und b, betreffend
Fugcndichtung durch Pech - bezw. Cementguß aufmerksam
gemacht.

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1903 . 1569
Stadtbanamt.

Verkauf.
Das Haus Langgasse Nr . 34 (Hotel und Badhaus

zum „ Goldnen Brunnen " soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung anf Abbruch verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10 . De¬
zember er ./ Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Bureau
für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15 , Zimmer No . 22,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ ® . l | . 15
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1903,
Vormittags lo Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1903.
1324 Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.

HHRus unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und R o j e n

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 brs
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Derwaltung.



10. Dezember IM. M . B ». Amtsblatt der Stadt D,,.sb«d«a.
Bekanntmachung.

Jjlon dem Lagerplatz der Kehpichtverbrenuungsr
anlage an der Mainzexlandsirgtze 4a (bei der neuen

Gasfabrik) wird
gesiebte Asche(Gruß)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬

haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh¬
wegbefestigungen mit Cement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglücksfällen, Nohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteresscntenwird hiernach empsohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den1. Dezember 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Bei unserer Abteilung für Straßenbau ist sofort die

Stelle eines Technikers zu besetzen, welcher mit allen ein¬
schlägigen Konstruktionsarbeiten vertraut ist und die erfor¬
derlichen bautechnischcn Kenntnisse besitzt.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung des
Lebenslaufes und der Prüfungs- und Beschäftigungsnachweise
bis zum ll» . Dezember d. Js . bei der Abteilung für
Straßenbau einreichen. 1516
__ Das Stadtbauamt.

Ausbildung in der tzmkknpßkge.
Das ftädt. Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den OberärztenI)r. Landow und ür. ELeiu-
trand geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familiencrziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwesterdes Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
,_ Stadt . Kraukenhans Verwaltung.

Unentgeltliche
SprkWmde für unlic nitteitc LimMkranke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltt. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt(ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
,_ Stadt Krankenhaus Verw «ltn» g

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild lHirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
Dom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf andere  m Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemcldek
werden: auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufüĥen und zu verabga-ben.

6968
Wiesbaden, den 4. August 1903.

Der Magistrate
Bekanntmachung.

Ans unserem Arnieii-Arbeitshaiis, Mainzerlaiidstraß; 6
liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Kiefern -Anznndeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centuer Mk. 2.49.

Gemischtes Anznndeholz,
geschnitten und gespalten, per Cemner Mk. 2.—.

Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistra t.
Bekannrmackmng.

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzungzu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat

Fremden *V  erzeictmiss
vom 9 Dezember 1903. (aus amtlicher Quells),

LayeriseberHaf,
DelaspGestrasse 4,

Meyer, Worma
Hehberger , Frankfurt
Ortmann Koblenz
Berger m_Fr ., Siegburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26,
Philp, Bristol

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Jösel, Frl ., Bad Ems
Meckel, m. Fam. u. Begl., Ber¬

lin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Ausemülil, Düsseldorf

DietenmUhle (Kuranstalt)
Lemhoff Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Parkstrasse 44.

Jassing Hannover
Kahn, Frankfurt
Kretz Wohlen
Bamberger_Lichtenfels
Stiewe, Berlin
Brei, Berlin
Last , Frl ., Berlin
Kuppe, Berlin
Sattler , Berlin
Foeke, Berlin
Barden, Berlin
Krüger , Frl Berlin
Hellweger Salzungen
Sommer Berlin

Kriwat Berlin
Langen, Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Seilheimer, Köln
Richmann m. Fr., Bremen
Lehr, Darmstadt
Rittinghausen , Fr ., Berlin
Knauss, Mainz

EnglischerEol
Kranzplatz , 11.

Steii'berg m. Fr ., Bonn
von Toll Uniew

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg 1.

Ev.ert , Rehdorf

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Abialiamsohn m. Fr . Ber' in
Li ber Mannheim
Günther m Fr., Bonn
Bcellin Würzburg
Hü gen, Hamburg
Bo; kh older, Krefeld
Hardegen , Hannover
Samuel, Frankfurt
Schulz, Dessau
Herbe, Berlin
Freisieben, Quedlinburg
Rust München
Sussmann, Berlin
Bolz Mainz

Siepmann, Lennep

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Beckmann, Schwelm
Engelhardt , Germersdorf

Hamburge - Hof,
Taunusstrasse 11.

Schmidt m. Fr ., Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Werner , Würzburg
Korn, Köln
Stengel, Stuttgart
Leinweber, Offenbach,
Kreis, Düsseldorf

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Seitz m. Fr ., Esslingen
Hetzer Berlin

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Ammunder Frankfurt
Orle Idstein
Erkel Oppenheim
Ricliartz , Benscheid
Brüggmann Weissenburg
Junger , Bingen
Katz , Strassburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Suse, Hamburg
Grebert , Schwalbach
Strauss , London
Opel m. Fr ., Frankfurt
Ritter m. Fr , Homburg
Hürter m. Fr ., Koblenz

Goldene Kette,
Langgasse 51-53.

Rühle, Berlin
Albert m. Tocht. Bad Kissingen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Kipp, Kobe (Japan)
Reich Düsseldorf

Krone,  Langgasse 36.
Kramers , Schloss Geilnau
Homann m. Fam. Hannover

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Baum Herne
Künig m Fr ., UUrigshafen
Englert Fr ., Eltville
Eichhoff, I>ankfurt
Linck, Hellbronn
Obersky, Berlin
Hentg, m. Fr ., Berlin
Sturm, Rüdesheim
Marx Nürnberg
Wagner m. Fr ., Rüdesheim
Helbach m Fr . Köln-Deutz
Luhn, in. fr ., Bannen
Flemming m. Fr, Neuss
Ebeling, Euskirchen
Zöller, Berlin
Altenkirch m. Fr ., Lorch
Cohen Berlin
Leenhoff, Berlin
Frank , Mainz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

v. Eynern Königswinter
v. Golubeff, Heidelberg
Michels, m Fr ., Berlin
Walter , Moskau
Kircliheim, München
Merlan, 2 Hrn., Neumühl

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Becks, Frl . Wesel

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Leutz, Heilbronn
Grotz, Stuttgart
Hilmers, Godesberg
Kiepert , Bayreuth
Pohl, Strassburg
Engelmann, Weilburg
Brauaiann , Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Keller Godelheim

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hofmann m. Fr ., Frankfurt
Straus m. Fr ., Mainz
Walter m. Fr , Mainz
Schäfer m. Fr ., Mainz
Stantz , Dauborn
Hehvig, Idstein
Pilsenschneider, Limburg
Gialdons Coletti Neapel
Mayer m. Fr ., Frankfurt
Schmidt, Bonn
Bergerfeld Giessen
Waldschmitt Oberreifenberg

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 30.

Wagner Frl., Lemgo

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Tanger, Lyon
von Rees Frl ., Haag
von Dyk Fr , Haag

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Sauer, Düsseldorf
Schröder, Fulda

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Hämerle, München

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Wolf, Reutlingen
Landmann Dürkheim
Mayer, Köln
Frank , Köln

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Maier Frl ., Freiburg

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Junkers m. Sohn, Krefeld
Nelsbach Duisburg
Lengling, Berlin
Hülsenbeck, Düsseldorf
Scott Frl ., Schottland
Heckeimann m. Fr .,

Hahn stätten ,
Hogg, Frl ., Schottland

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Herz, 2 Frl , Köln
Mayer, Freiburg

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Strohmeier , Harzburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Sternberg , Rüdesheim
Meyer, Berlin
Ducke, Berlin
Albert , Essen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Thyssen Fr ., Newyork

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Pause, Wetzlar

Schmidt, Mannheim
Claus, St. Johann
Eiermann, Schwarzach
Hecker m. Fr, , Werms

Taunui - Hetal,
Rheinstrasse 19,

Wolf, Berlin
Niemann, Goslar
Jüngst , Höchst
Baethe , Mainz
Below, Ehrenbreitstein
Bock, Giessen
Funhoff m. Fr ., Köln
Werra Frl , Berlin
Scligsohn Mainz
Müller m. Fr ., Heidelberg

Union,  Neugasse 7.
Kleh,, Diez
Berger, Dresden
Froehlich, Edenkoben

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Thode, Heidelberg
Wülffing, Düsseldorf
Jonanne , Darmstadt
van Groningen, Deventes
Barkhaus Krefeld
Prevosti Erl ., Genua

V o g e 1, Rheinstrasse 27.
Friedländer m. Fr ., Berlin
Germann, Karlsruhe
Geuer Karlsruhe
Schmidt, Speyer
Schoinz, Fr ., St , Goar
Franz , Gebroth
Wentzlin Landstuhl
Lacher m. Fr . Berlin
Bolz, Bingen
Lindner, Grittern

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Moritz, Weilburg
Moritz, Frl ., Weilburg

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse s

Holthausen m. Fr ., Krefeld'

Jn Privathäusarn:
Pension de Brun.

Wilhelmstrasse 38 *
Beilage, Fr , Amsterdam
Stracke , Fri ., Amsterdam
Villa Carmen,  Abegg str
Zeltmann , Frankfurt ' *

Villa Frank,
Leberberg 6a

Windscheid, Leipzig
Gaebler, Freankfurt

Christi . Hospiz ]]
Oranienstrasse 53,

Deutsch, Köln
Scbartow , m. Tocht., Berlin
Kirchhoff, Frl ., Gera

Evangel . Hospij,
Emserstrasse 5

Wagemann Fr ., Morriuge»
Hansen m. Fr , Kiel

l ’ens . Margarethe,
Thelemannstrasse 3.

Kerstan Elberfeld
v. Goeben Weimar

Marktstrasse 12
von Bredow, Dessau
Villa Olanda,  Grünweg]Siehm, Amsterdam

Stiftstrasse  26
Steinhagen, Fr ., Lübeck

Pension Wild
Taunusstrasse 13II

Cornelius Frl , Johannisberg
Augenheilanstalt fj,

Arme.
Müller, Barbara , Geisenheim
Speyer, Fmkembach
Schwed, Margarethe,

Oberwalluf
Kimmei, Luise, Camp
Schwarz, Christine , ( Singhofen
Schmalz, Oppenheim

KurJaaus su Wiesbaden.
Cil us 701 Moderten mW  MMsmg aeryorrarMiiafr

Freitag , den II Dezember 1903, Abends TL  Uhr:
VI. KONZERT.

Leitung:
Herr Lou >s Lüstner,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor,
Solist:

Herr Fr *itz Feinhalsg
König! Hofopern- und Kamm rsänger aus München (Bariton)

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Fünfte Symphonie , D-molI, op. 101 komponirt
18H0 zur Feier der Kuchen -Reformation . Mendelssohn.

2. Pilgers Morgenlied (Goethe) . . . . Rieh . Strana
Herr F e i n li a 1s.

3. Scdne d’amonr, dritter Th eil aus der drama¬
tischen Symphonie „Romeo und Julie “ . Berlioz

4. Lieder mit Klavier . Hugo Wolf
Herr F e i n h a 1s.

5. Lustspiel -Ouvertüre . ' . . Smetana.
6. Prometheus (Goethe) . Hugo Wolf,Herr F e i n li a 1s.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk. ; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerie links: 2 Hk
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanpf.portal.

_ _ Städtische Kur-Verwaltung.

S o tt li e ,1  b e r g.
Bekanntmachung.

Bei der Revision der Klebringe in der Gemarkung SonnK-
berg wurde festgestellt, daß dieselben mit ganz geringen Ausnv
men schon vollständig ausgetrocknet sind, oder doch nur so sW§
kleben, daß sie ihren Zweck nicht mehr erfüllen können. ,,

An einigen etwas besser bestrichenen Gürteln, an KW*
der Schädling in Mengen gefangen war, zeigte sich, daß
Leim sehr wohl seine Schuldigkeit getan hätte, wenn er in f1
vorgeschriebenen Stärke äufgetragen worden wäre. Das 8?"'
stige Fangergebniß ist aber auch der Beweis, daß der SchäM
in bedeutender Zahl aufgetreten ist. ^

Da nach den gemachten Erfahrungen die Zeit des ErM
nens der Frostnachtschmetterlinge sich bis Ende Dezember
dehnt, so veranlasse ich die betheiligten ObstbaumbesitzerM**
Sorge zu tragen, daß all« ungenügend bestrichenen KlebM
sofort mit gutem-Raupenleim in vorschriftsmäßigerStärke fl
Zentimeter, bestrichen werden. . 3

Sollten die Besitzer von Obstbäumen dieser AufforderM
nicht Nachkommen, so wird die vorgenannte Leistung durche«e
Dritten ausgeführt und der entsprechende Kostenbetrag im w
waltungs-Zwangsverfahren von ihnen eingezogen. ,«

Sonnenberg, den 5. Dezember 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

__ Schm i d t, Bürgermelsse^

ImplilAllirle WkinllttgsMle
ans Dannen -, Lärchen- oder Kiefernholz.
Für die Königlichen Domanial-Weinberge zu

am Main, sowie zu Nauenthal, Rüdesheim und Aßman»'
hausen im Nheingau soll bei unterfertigter Stelle,
gartenstraße7 dahier, die Lieferung von 60,000 Stück«
sotirten Pfählen im Submissionswege vergeben werden.

Termin hierzu ist anberaumt ans Montag » "
21 . Dezember 1903 , Bormiktags 11 Nhr

Offerten mit entsprechend.,: Bezeichnung auf dein -v
Umschläge wolle man bis zu diesem Termine anher einflu '
später eingehende bleiben unberücksichtigt. „J

Die Lieferungsbedingungen liegen Hierselbst zur E>"
offen, können aber auch gegen 50 Pfg. von hierwerden.

Wiesbaden, 4. Dezember 1903. 1530

Königliches Domänen Rentamt-
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